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Doch überließ er die Präsidentschaft dem ihm ergebenen | Klima besonders die Entwaldung . 51nf den Hochflächen
Mariano Rivera Paz und übernahm als Chef der bewaffneten I werden Weizen und alle Baum - und Gartenfrüchte der

MachtdieAufgabe,dieNegierungsowohlgegendieaufstäudischen I gemäßigten Zone gebaut , die mittleren und niedrigeren
Versucheder gestürzten Partei im JulandewiegegendieAngriffe I Laudestheile erzeugen tropische Nutzpflanzen . Vanille und

nach außen zu vertheidigen . Erst Slnfang 1840 trat Carrcra
selbst die Präsidentschaft an . Dieser behauptete sich bis zu
seinem im Jahre 1865 erfolgten Tode mit diktatorischer
Gemalt und suchte durch musterhafte Flnaiizverwaltung das
Wohl des Staates zu fördern . An feine Stelle wurde
Vincente Cerna zum Präsidenten gewählt , der aber im
Mai 1871 durch Granados gestürzt wurde . Dieser ging
energisch gegen die Jesuiten vor , verbannte sie sowohl wie
den Erzbischof von Guatemala und suchte durch Reformen
im Unterrichtswesen und Aufhebung von Handelsbeschränkungen
den Wohlstand des Landes zu heben . Sein Nachfolger
Nufiuo Varrios hob alle Klöster auf , zog das Eigenthum
der Kirche ein und verkündete allgemeine Religionsfreiheit .
Er fiel int Jahre 1885 in der Schlacht bei Chelchnapa .
Nach ihm war bis zum Jahre 1892 General Varillos und
seitdem ist Nehna Barrias

'
Präsident .

Die ausübende Gewalt liegt nach der Verfassung vom
Jahre 1859 in den Händen eines vom Volke auf 5 Jahre
gewählten Präsidenten , dem ein Ministerium von sechs ver¬
antwortlichen Ministern , die den Titel „ Staatssekretäre "

führen , zur Seite steht . Die gesetzgebende Gewalt wird vom
Kongreß ausgeübt , der aus einer Nationalversammlung von
69 direkt vom Volke gewählten Mitgliedern und einem
Staatsrath von 13 Mitgliedern besteht , die thcils von der
Nationalversammlung gewählt , theils vom Präsidenten er¬
nannt werden . Die Justiz wird durch einen Ober¬
gerichtshof und Richter erster Instanz verwaltet . Die
Finanzen des Landes liegen nicht ungünstig . Das
stehende Heer zählt etwa 34,000 Mann , von denen aber
in Friedenszeiten nur 364 Offiziere und 2000 Mau » unter
den Waffen stehen . Außerdem besteht noch eine Miliz in
Stärke von 7000 Mann . Die Landesfarben find blcin -
weiß - blau . Die Landessprache ist das Spanische ; der
Religion nach ist die Bevölkerung fast ausschließlich römisch -

katholisch , doch herrscht nach der Verfassung unbedingte
Religionsfreiheit . Die geistige Kultur des Landes ist eine

ziemlich hohe . An der Spitze der Unterrichtsanstalten steht
die bereits im Jahre 1676 gegründete Universität San Carlos
in der Hanplstndt Guatemala , für den Volksschulunterricht
sorgen 900 Volksschulen , neben welchen noch eine Anzahl
Privatschulen bestehen .

Guatemala , das immer bestrebt war , sich an die Spitze
einet centralamerikauischeit Gesammtrepublik zu bringen , hat
einen Flächeninhalt von 125,100 qkm und etwa 1,750,000
Einwohner . Die einheimische Bevölkerung besteht ans Weißen
spanischer Abkunft und LadinoS , Mischlingen zwischen Weißen
und Indianern . Von den in Guatemala lebenden Fremde »
kommen die Italiener , Spanier , Dentschcu , Engländer und

Franzosen in Betracht . Die Weißen sind meist Kaufleute
und Pflanzer , die LadinoS Handwerker und die Indianer
die ackerbautreibende Bevölkerung . Im Norden , namentlich
im Onellengebiete des Usumacinta , leben noch nicht unter¬
worfene Jndianerstämme .

Das Klima ist in dem höher gelegenen Theil deS Landes

gesund und außerordentlich gleichmäßig und mild . Die

Küsten sind etwas heißer , die Südküste ist trockener , die

Nordküste feucht und ungesund . Schädlich wirkt auf das

. ( Nachdruck verboten .)

Guatemala .

Von Dr . I . Heinrich .

Düs südliche Amerika ist das Land der Nevolulionen .
$ 3 giebt dort wohl kaum einen Staat , der nicht bereits die

Greuel des Bürgerkrieges durchgekostet hätte . Brasilien ,
Argentinien , Chile , Mexiko , wo der edle Kaiser Maximilian

: ein so tragisches Ende fand , sind bis auf die neueste Zeit
wiederholt von blutigen Ausständen heimgesucht worden , und
kaum sind einige Wochen vergangen , feit in Uruguay durch
ein Kompromiß mit den Nebelten der innere Frieden wieder

< hergestellt wurde , fo ist jetzt wieder einmal in der mittel -

amerikanischen Republik Guatemala die Brandfackel des

Bürgerkrieges arigezüudet worden , dessen Grund angeblich'
in den ehrgeizigen Plänen des Präsidenten Neyna Varrios

'
zu suchen ist , der die vor einigen Monaten gewählte und

ihm ganz ergebene Kammer zu bestimmen gewußt hat ,
: seine Amtsdauer durch einen besonderen Beschluß ohne

Weiteres um fünf Jahre zn verlängern . Unter denjenigen
Kandidaten , die sich ernstlich um die neue Präsidentenwürde

: beworben hatten , kam in erster Reihe der Advokat Prospero
; Morales in Betracht , ein energischer und intelligenter Mann ,

der bis zum Mürz dieses Jahres noch als Kriegsminister
fuirgirte und mit dem Präsidenten innig befreundet war .
Es wird angenommen , daß seine Kandidatur durch den

; Einfluß seiner ebenso schönen wie mit hervorragenden
geistigen Eigenschaften ansgestattetcu Frau nicht niiwesent -

t lieh gefördert wurde . Prospero Morales , der inzwischen
I seinen Wohnsitz von der Hauptstadt nach dem im Westen

l gelegenen Sau Marcos verlegt , war begreiflicher Weise mit

: der neugeschaffenen Lage der Dinge nicht zufrieden und
- durchaus nicht gesonnen , leichten Herzens auf seine Träume

|
:

von Macht und Herrschaft zu verzichten . Nachdem er in
[ aller Stille eilte kleine Schaar kampfbereiter Anhänger um
t sich gesammelt , bemächtigte er sich mittels eines kühnen

i Handstreichs des Platzes San Marcos , wo er Gewehre
t und Munition in reicher Anzahl vorfcmd . Bald wuchs die
l Zahl seiner Anhänger derart , daß er Ouezaltenango , die

[ zweitgrößte Stadt des Landes , die etwa 30,000 Einwohner
i zählt und sechs Tagesmärsche von der Hauptstadt entfernt
- ist , mit Erfolg augreifen und nach zehntägigem Kampfe ein »

\ nehmen konnte . Die Regiernng sandte sofort ein starkes
I Armeecorps zum Entsätze von Ouezaltenango ab , und cs

gelang ihr auch , die Stadt wiederzunchnien , iiibeß in einer

E zweiten bei Totonicapan gelieferten Schlacht hatten die

| Negierungstruppen große Verluste an Tobten und Ver -

i wundetcn ; auch sollen die Aufständischen im Osten Guatemalas

[ mehrere Städte genommen haben , sodaß die Lage der

s Regierung eine ziemlich ernste ist . Die Erbitternng gegen
f die Regierung ist noch dadurch vergrößert worden , daß der
- Präsident Varrios einen einflußreichen Exporteur , Inan

| Aparacio , welcher in London und Paris Llgentureu hatte ,
| erschießen ließ .

Auch Deutschland können die Wirren in Guatemala nicht

I gleichgültig sein , denn es sind erhebliche deutsche Interessen
L infolge des das Land durchtobenden Bürgerkrieges gefährdet ,
f da eincstheils der deutsche Seehandel sehr innige Beziehungen

zu Guatemala hat und anderntheils gerade die größten und

reichsten Plantagen in deutschen Händen sind . Es ist des¬

halb auch bereits von Hamburger Kaufleuten das Ersuchen
um Entsendung eines Kriegsschiffes nach Guatemala zum
Schutz der deutschen Interessen an den Reichskanzler gerichtet
worden . ( Die Unruhen sollen inzwischen beendet sein . D . R .)
Nach alledem dürste eine flüchtige Skizze dieses Landes wohl
am Platze fein .

Centralamerika besteht jetzt aus fünf Republiken , die
dem Gencralkapitanat Guatemala der fpanischeu Kolonial¬

zeit entsprechen . Dieses letztere blieb der spanischen Krone
bis zum Jahre 1821 erhalten und wandelte sich dann seit
1823 in die Republik der Vereinigten Staaten von Central -
amerifa um , die einige Monate später den offiziellen Namen

llepublica Federal de Centro - America erhielt und ursprünglich
ans sieben Staaten bestand . Von diesen schlossen sich
Chiapas und das jetzt wieder zu Guatemala gehörige
Quezaltenango bereits im Jahre 1883 an Mexiko
an , und die übrigbleibeiiben fünf Staaten Guatemala ,
Nicaragua , San Salvador , Costarica und Honduras
bildeten feit diesem Jahre selbständige Gemeinwesen . Ein
im Jahre 1851 von Seiten Nicaraguas , San Salvadors

und Honduras
'
, welche eine Konföderation geschloffen hatten ,

gegen Guatemala geführter Krieg , um dieses zum Beitritt

zu zwingen , endete mit einer Niederlage der Verbündeten .
Der Gedanke einer Einigung der fünf Republiken wurde in

neuester Zeit wieder aufgegriffen , und zwar ging der Ge¬
danke zur Gründung einer Föderativ - Repnblik diesmal von
Guatemala aus . Am 18 . September 1889 traten in

Tegucigalpa Abgeordnete der fünf Staaten zusammen , nut den

vom Präsidenten Guatemalas , Varillos , vorgelegten Unions¬

vertrag zu berathen . Nachdem der Vertrag am 15 . Octobergut¬

geheißen , wurde er den Kongressen der fünf Staaten vorgelegt
und von Guatemala , San Salvador und Honduras ge¬
nehmigt . Inzwischen brach aber in San Salvador eine
Militär - Revolution aus , die zur Ermordung deS verdienten

Präsidenten Francisco Menendes führte . Infolge dessen
erklärte Costarica , erst nach Wiederherstellung gesetzlicher
Zustände in San Salvador an die Bildung einer Union
denken zu können . ES wurden daher die Uitionsverhand -
( ungen vertagt und find bis heute noch nicht wieder aus¬

genommen worden , sodaß gegenwärtig noch immer die fünf
Republiken getrennt vorhanden sind , welche , mit Ausnahme
von Costarica , das in de » letzten Jahren sich ruhig ent¬
wickelte , oftmals durch innere Wirren und Kriege miteinander

geschädigt worden sind .
Die größte und reichste derselben ist Guatemala . In

den Jahren 1524 — 35 wurde Centralamerika von den

Spaniern erobert und das Generalkapitanat Guatemala be¬

gründet , das als spanische Kolonie bis 1821 bestand . Von

dieser Zeit an beginnen die bereits erwähnten , bis heute

vergeblichen Unionsbestrebnngen der neuentstandeneii Repn -

bliken . Die Konstituiruug einer unabhängigen Republik in
Guatemala nm 17 . April 1839 wurde hauptsächlich durch
Rafael Carrcra bewirkt , dem es bei der allgemeinen Uu -

ziisriedenheit mit dem Präsidenten Morazcm gelungen war ,
die den föderalistischen Ideen feindliche Partei zu stürzen .

(Nachdruck verboten .) Vorhandensein des sogenannten Blattgrüns oder Chloro¬

phylls her , welches fast stets ans kugeligen ober linsen¬
förmigen Körnern besteht und in den verschiedensten Zellen
der Gewebe mehr oder weniger zahlreich enthalten ist . Von
der größeren oder geringeren Menge des Chlorophylls hängt
die hellere ober dunklere Färbung der Blätter ab . Es ist
der bei Weitem wichtigste Stoff in der Pflanze , beim
nur daS Chlorophyll hat die Fähigkeit , aus den
der Pflanze zugeführten Rohstoffen in Verbindung
mit Kohlensäure organische Substanzen zu erzeugen ,
also die Gnindbedingungen für den Aufbau und bas
Leben ber Pflanze zu legen . Wie biefe llmivanbluug der

Stoffe durch das Chlorophyll vor sich geht , ist noch nicht
genügend erforscht , man weiß nur , daß der Prozeß ohne
Licht nicht möglich ist , daß also das Licht der Sonne die
treibende Kraft ist . Bei diesem UmwandlnngSprozcß wird
ein Theil des Chlorophylls verbraucht , aber derselbe wird

sofort wieder von der kräftig vegetirenden Pflanze durch

Neubildung des Stoffes ersetzt , und dadurch erscheint das
Blatt während des ganzen Sommers kräftig grün . Dieser
tägliche Vorgang ändert sich erst im Herbst , wenn die Temperatur

auf eilten niedrigen Grad sinkt . In dem dann erkalteten Erdreich
nimmt das Anfsangungsvermögen der Wurzeln ab , die Lebens -

thütigkeit der ganzen Pflanze wird eine geringere , es können

nicht genügend Rohstoffe der Pflanze zugeführt werden , und
die Neubildung des Chlorophylls ist daher nicht mehr aus¬

giebig genug ; durch das Sonnenlicht wird mehr Chlorophyll
zerstört , als ersetzt werden kann , infolge dessen gewinnt der

zerstörte gelbgewordene Farbstoff die Oberhand , und bald

erscheint das ganze Blatt in gelber Farbe , die je nach der

Pflanzenart mehr ober weniger rein nach außen in bie

Erscheinung tritt . Die Roth - ober Violetifärbititg
mancher Blätter , wie bei bett Spierstciubeu und dem
wilden Wein , entsteht auf andere Art als die gelbe
Färbung . Hier wird durch das Sonnenlicht bas

Chlorophyll nicht zerstört , sondern ber grüne Farb¬
stoff wirb in rothcn ober violetten , Anthocyan genannt ,
umgewanbelt , ber sich im Zellsaft aufgelöst finbet . Daß
allein das Licht diese Färbungen verursacht , geht daraus

hervor , daß einzelne Blätter und Blatttheile , die zufällig
beschattet sind , also kein Licht erhalten können , grün bleiben ,
ebenso wie ganze Sträucher und Zweige , die im Schatten
wachsen , lange Zeit ihre grüne Farbe behalten . An den
Bäumen verfärben sich demgemäß zuerst die äußeren , dem

Licht am meisten ausgesetzten Blätter , und in ber That
sehen wir im schattenreichen Innern dicht belaubter Bäume

noch frische grüne Blätter , wenn die Hauptmasse des Laubes

schon vollständig gelb gefärbt ist .
Da rauscht der Herbstwind durch den Wald , und von

vielen Baumwipfeln geht ein förmlicher Goldregen nieder .
Die gelben Blätter treiben im Wind , sie flattern auf und
nieder , rascheln an unseren Ohren vorbei und flüstern die

ewige Geschichte von der Vergänglichkeit aller Dinge . Etwas

weniger elegisch faßt ber Naturforscher die Sache auf . Wie

Alles im Naturleben , hat auch das Fallen des Laubes seinen
bestimmten Zweck . Denn streng genommen verliert ber Baum

nicht seine Blätter , sondern er selbst ist es , der sich ihrer

entledigt , und zwar zu einem Zeitpunkt , wo er ihrer nicht
weiter bedarf . Boden und Wasser sind nicht die einzigen

NahrungSquellcu der Pflanzen . Die meisten beziehen viel -

Was der Herbstmald erzählt .

Bon Dr . Julius Pasta «

Der Sommer mit feinen lieblichen Slumengaben ist dahin ,
i Rose und Lilie haben Abschied genommen und öde stehen

| die Stoppelfelder ; der Fluren Ncichthum hat die Scheuer
des Landmanns gefüllt , die Sonne sendet minder stechende

k Strahlen von ihrem Gezelt herab , und nur kürzer kann sie
i bei ihren Kindern weilen , denn dichter Nebel fängt an , ihr
r des Morgens den Zutritt streitig zu machen und sie Abends

mit einem Schleier zu umhüllen . Des Gartens bunte Farben -

c- Pracht ist vergangen , nur einzelne verspätete Astern und

[ Georginen suchen fröstelnd das Angesicht ihrer mütterlichen

| Pflegerin , der Sonne .
Der Wald dagegen , bisher in sein bescheidenes grünes

V Gewand gehüllt , prangt nunmehr in herrlichem , bunt »

T schillerndem Farbenglanze ; vor dem Scheiden von dem

i mütterlichen Baume wollen ihn seine Blätter noch einmal

l recht schmücken und ihm ein glänzendes Abschiedsfest geben :

| roth und gelb und braun in den mannigfaltigsten und

k wechselvollsten Abstufungen kleidet sich das flatterhafte Laub ,

[ und das ehemalige grüne Laubdach gleicht nun einem schönen

; buntfarbigen Teppich . Ernst und still stehen dazwischen die

i dunkelgrüne Tanne und die düstere Kiefer , und treu dem

I Stamme , an den er sich geheftet , bleibt auch der Epheu mit
°

seinem nie verwelkenden Grün , den Stürmen des Herbstes

| trotzend .

| _ Wie ist nun dieser buntfarbige Teppich gewebt worden ?

> Die grüne Farbe der Blätter rührt bekanntlich von dem
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die zähen Gefäßbiindcl aufzulockern und auseinander zu
treiben . Diese Neubildung ist die sogenannte Trennungs¬

schicht . Hat sich diese vollkommen ausgebildet , so bedarf es

nur eines geringfügigen äußeren Anstoßes , z . B . eines

Windhauches oder eines Regentropfens , um das auf diese

Weise mit dem Zweige außer Verbindung gesetzte Blatt zu

Fall zu bringen . Durch Herbstfröste wird der Laubfall be¬

günstigt und beschleunigt , während ein andauernder , durch

keine Nachtfröste gestörter schöner Herbst das Welken und

Abfallen der Blätter weiter hinausschiebt . Auch ein regen¬
reicher Herbst wird eine ähnliche Wirkung Hervorrufen , weil

ein solcher dem Boden hinlängliche Feuchtigkeit zuführt , die

Wasserzuführung in die Bäume eine Störung somit nicht

erleidet . Freilich darf es dabei nicht zu kalt sein , denn

die Durchkültnng des Erdbodens setzt die Saugwurzeln

außer Thätigkeit . Hieraus erklärt sich auch die
,

Tat¬
sache , die ein Jeder , der in südlichen Ländern geweilt hat ,

beobachtet haben wird , daß grüne Laubbäume in wärmeren

Gegenden ihren Blälterschmuck bis über den Winter hinaus

behalten , während bereits neues Laub aus den Knospen

hervorzusprießen beginnt , zugleich ein Beweis , daß die zu¬

nehmende Bodendurchkältung im Herbste und die dadurch

hervorgerufeneLähmung der Saugwürzelchen bei unseren Laub -

bäunien den ersten Anstoß zur Abweisung der Blätter giebt .

Wie aber in der Natur nichts verloren geht , so ist dies

auch mit dem gefallenen Laube der Fall . Der Baum giebt
dem Erdboden in den welken Blättern einen Theil der er¬

borgten Bestandtheile zurück und führt auf diese Weise dem¬

selben neue Nahrung zu , die ihm und seinen Genoffen
wieder zu gute kommt .

Seite 2 . 28 . Oktober 1897

Sassaparille wachsen wild . Die Cacaokultnr ist nicht un¬

erheblich , in hoher Vlnthe aber steht der Kaffec -

bau . Der Kaffee bildet gegenwärtig den Hanptanssuhr -

artikel ; es wird davon jährlich durchschnittlich im

Wcrthe von 80 Millionen Mark ausgcführt . Die Hanpt -

befchäftigung der Bewohner bildet der Ackerbau , während

Viehzucht , die sich allerdings in letzter Zeit von Jahr zu

Jahr gehoben hat , uub Bergbau weniger getrieben werden .

Die Industrie ist noch sehr geringfügig und beschränkt sich

größienthcils auf die Hauptstadt . Den Handel sucht man

neuerdings durch den Bau von Eisenbahnen zu heben , der

Außenhandel konzentrirt sich auf die Häfen San Jass ,

Champerico , Ocos und Livingstone . Die gesummte Aus -

fuhr wird fast allein durch den Kaffee gedeckt , den zweit -

wichtigsten Exportartikel bilden Häute ; außerdem werden

auch Bananen , Cigarren , Indigo , Kautschuk , Sassaparille ,
Vanille und Zucker ausgeführt .

Dir Hauptstadt Guatemala hat etwa 75,000 Einwohner ,
darunter ein Zehntel europäischer Abstammung , und liegt

mitten auf einem Hochplateau in einem köstlichen Klima , in

der Mitte sehr fruchtbarer und wohl angebanter Felder .

Sie wurde , nachdem sie 1774 durch ein großes Erdbeben

fast gänzlich zerstört worden war , von Grund auf neu

erbaut und zeichnet sich im Allgemeinen durch Reinlichkeit

und Bequemlichkeit aus . Die Straßen sind breit , schnur¬

gerade , sehr gut gepflastert und in der Mitte von einem

fließenden Wasser durchschnitten . Die Häuser haben wegen
der häufigen Erdbeben nur ein Stockwerk und sind äußerst

dick . Jedes Haus hat einen oder mehrere Gärten und Höfe
mit Brunnen guten Quellwassers , das der Stadt und den

Vorstädten durch eine schöne Wasserleitung zngeführt wird .

DaS schönste unter den öffentlichen Gebäuden ist die an

der Ostseite der großen Plaza de Armas stehende Kathedrale ;
ein vornehm - ernstes Bauwerk ist die Universität , klein

und hübsch ist das Theater , interessant die Markthalle .

Guatemala ist der Sitz eines Erzbischofs , des Präsidenten
und beS Kongreffes , aller Ccntralbchörden , sowie einer

deutschen Gesandtschaft und eines deutschen Konsuls . Ob¬

gleich die Stadt auf einem Hochplateau liegt und keinen

schiffbaren Fluß hat , betreibt sie doch byi bedeutendsten

Handel unter den fünf Republiken Centralamerikas ; viele

Hamburger Firmen haben sich in ihr niedergelassen . Eine

große Menge Maaren wird auf Maulthieren dahin gebracht .

Auch zeichnen sich die Einwohner durch ihre Industrie aus ;
am wichtigsten sind die Cigarrenfabriken , Brauereien , Wollcn -

und Baumwollen -Manusakturcn , die Fabrikation von Gold - ,
Silber - und Töpferwaarcn sowie Sattlerarbeiten . Deutsche

Plantagenkolonieen befinden sich in der Hauptstadt selbst , wo

die Hanseatische Plantagengescllschaft Guatemala - Hamburg

eine Niederlassung hat , und in San Thomas am Golf von

Honduras .
Im Hebiigen ist es zweifellos , daß die Republik

Guatemala , wenn es ihr nur gelänge , sich für längere
• Dauer eine geordnete Regierung zu sichern und dadurch

festere politische Zustände herbeizuführen , eines der blühendsten
Länder werden konnte .

durch die Saugthätigkeit der Wurzeln aus dem Erdboden .

Wird nun durch anhaltende Trockenheit oder Durchkältnng

des Erdbodens die Wnrzelihätigkeit gelähmt , so übersteigen

bei dem Baume die Ausgaben die Einnahmen , und der

Sastumlanf wird in einem sein Leben bedrohenden Maße

gestört . Wenn wir eine Topfpflanze in heißen Tagen oder

überhaupt innerhalb eines längeren Zeitraumes nicht be¬

gießen , werden ihre Blätter welk , sie verlieren die grüne

Farbe , werden gelb oder braun und fallen schließlich ab .

Es ist daraus zugleich ersichtlich , daß es , um den Blätter¬

fall eintrtteii zu lassen , gar nicht des Herbstes bedarf , und

in der That giebt cs ganze Erdstriche , in welchen der Bläiter -

fall gerade in der heißesten und zugleich trockensten Zeit

stattsindet . llm nun das durch den gestörten Saftumlanf

bewirkte Mißverhältniß zwischen Einnahme und Ausgabe ,

welches seine Existenz gefährdet , zu beseitigen , tritt für den

Baum die Nothwendigkeit ein , die Athmung abzubrechen und

sich seiner Blätter zu entledigen , und dies geschieht durch

einen ganz merkwürdigen Vorgang . Die die Wasserströme

aus dem Erdboden leitenden Gefäßbündel setzen sich durch

den Stamm in die Acste und Zweige bis in die Blätter

fort und bilden hier ein engmaschiges , wunderbar sym¬

metrisches Adernetz , welches man die Nervatur des Blattes

nennt . Diese Gefäßbüudel bestehen aus derben und

zähen , daher sehr widerstandsfähigen Geweben , welche

ohne mechanische Einwirkungen nicht ohne Weiteres

reißen . Dir Blätter würden also überhaupt nicht abfallen
können , wenn die Natur es nicht so eingerichtet hätte , daß

sich an der Stelle , wo der Blattstiel aus dem Zweige hervor¬

geht , ein wulstartiges Gewebe bildet , welches den Zweck hat ,

Zwischen DarmfindL und Karlsruhe .

Ein Redakteur der Walbcmschen Wellkorrespondenz hat mit
einem Diplomaten , der die rujsischen Verhältnisse genau kennt , über
die Beleidigung , welche dem Grofeherzog von Baden durch den

Czaren widerfahren , eine Unterredung gehabt und schreibt darüber

Folgendes : Es ist eine durchaus falsche Politik , die geschehene Kränkung
uub

'
Tciktlosigkeit wegzuleuanen oder sie Anderen in die Schuhe schieben

zu woiteu . Die Behauptung , es habe eine Verstimmung zwischen
dem hessischeu und badischen Hofe bestauden , ist geradezu lächerlich ;
wäre dies der Fall gewesen , dann würde c8 dem Grofeherzog von
Baden doch nie in den Sinn gekommen fein , nach Darmstadt fahren
zu wollen , und dann würde auch die beleidigende Antwort nicht vom

Czaren ausgegangen sein . Letzterer ist eben kein fester Charakter ,
sondern eine etwas wankelmüthige , wenig liebenswürdige Natur
und den Huldigungen , die ihm von allen Seiten eutgegeugebracht
werden , nicht gewachsen . „ Dem Russen darf man nicht
nachlansen "

, Ivie Bismarck einmal sehr treffend nn Reichstag
bemerkte . Gewiß ist es für Deutschland vorthcilhafter , mit
dem Czarenrciche in Freundschaft zu leben , aber diesem sollte an der
unsrigen mindesten ; ebenso viel gelegen sein . Ich halte von der

russischen Wehrkraft nicht so viel , wie dies gemeiniglich der Fall
ist , aber selbst , wenn sie weit bedeutender wäre , kann Rußland doch
nie an einen Krieg denken , bei dem die Chance » der Niederlage
nicht mindesleus die gleichen sind . Tritt aber für den Czaren eine
solche ein , dann würde sie den Verlust seiner Kioue , das Ende
der Dynastie bedeuten . Auch in Deutschland giebt cs verschiedene und
revolutionäre Parteien , aber käme das Vaterland in Gefahr , erfolgte
ein Angriff auf dasselbe , so ständen alle wie ein Mann zusammen .
Wir haben nichts zu fürchten und thun cs auch nicht . Weshalb also

mehr den wichtigsten Grundstoff , den Kohlenstoff , mit Hülfe

ihrer grünen Theile aus der in der Luft , die Wasserpflanzen
aus der im Wasser euthaltenen Kohlensäure . Sie zersetzen

letztere und bereinigen den Kohlenstoff derselben mit den

Bcstandtheilen des Wassers zu organischen Vcrbiudtingen ,
besonders zu Stärkemehl , welches ein im Pflanzenreiche sehr
verbreiteter Stoss ist . Dieses wird ausschließlich und zwar
unter gleichzeitiger Mitwirkung des Lichtes von dem Blatt¬

grün gebildet , ohne deffen Thätigkeit überhaupt keine Neu¬

bildung organischer Substanz stattsindet , sodaß das gänz¬

liche Aufhören desselben den Untergang der Pflanze herbei -

führen würde . Diese Erzeugung neuer organischer Substanz
durch die Pflanze wird Assimilation genannt . Bei einer im

Finstern keimenden Kartoffel wird zwar der in den Zellen

aufgespcicherte Stärkemchlvorrath zur Bildung neuer Zellen
verwendet — die Kartoffel treibt Keime — , da aber dieselben

aus Mangel an Licht kein Blattgrün bilden , vermögen sie

nicht zn assimiliren , und die Pflanze stirbt ab , wenn sie

dauernd dem Einflüsse des Lichtes entzogen bleibt . Die

Pflaiizenarten , welche überhaupt kein Blattgrün besitzen , nicht

assimiliren Können , sind , wie die Thiere und Menschen , aus¬

schließlich ans organische Nahrung angewiesen und deshalb

entweder Schmarotzer , die auf anderen Pflanzen wachsen

und von diesen ihre Nahrung beziehen , oder Hnmusbewohiier ,
d . h . Gewächse , welche nur in einem an faulenden Stoffen

reichen Boden leben können .
Eine andere Thätigkeit der Blätter ist die Athmung ,

durch welche fort und fort bedeutende Mengen von Kohlen¬

säure und Wasser in die atmosphärische Luft übergeführt
werden . Wasser entnimmt die Pflanze in großer Menge

diese Bedeutung , welche jeder Acnfeetmig , jedem freundlicheren oder
nnsrenndlicheren Work dieses jungen Czaren beigelegt wird ? Wes¬
halb eine That , die er vielleicht jetzt bereits bedauert , die aber un¬
zweifelhaft vou ihm ausgeht , einem anderen jungen Fürsten anf -
bürden wolle » ? Seien wir friedlich , aber bewahren wir immer und

jedem gegenüber unsere Würde !
Sichrere Blätter sind bemüht , den Zwischenfall mit Familicu -

Derhältnissen in Verbindung zu bringen . So sagt der „ Hainiov .
Courier "

, begreiflicher Weise habe cs von Seiten der badischen
Verwandten nicht an Versuchen gefehlt , die Vorurtheile des Czaren
bezüglich der Vermählung des immer noch in Ungnade befindlichen
Großfürsten Michael Michajlowitsch , Vorurtheile , die von deutscher
Seite keineswegs getheilt wurden , zu überwinden und eine Ver¬
söhnung zwischen dein Czaren und dem Großfürsten Michael
Michajlowitsch herbejznsühren . Mau vermuthet nun , daß auch
neuerdings und vielleicht von Mitgliedern der badischen großberzog -

licheu Familie solche Anstrengungen gemacht worden seien , und daß
diese ein persönliches Zerwnrfniß im Gefolge gehabt haben . Groß¬
fürst Michael Nicolajewitsch , der Vater des Großsürsten Michael
Michajlowitsch , weilte diese Tage in Berlin und wohnte einer ihm
zu Ehren vom Kaiser veranstalteten militärischen Feier bei . Der
Großfürst ist der letzte noch lebende Sohn der Prinzeffin Charlotte
von Preußen , der Schwester Kaiser Wilhelms I .

Von bayrischen Zeitungen werfen die „ Augsb . Abeudztg ." und
die „Münch . Neuesteli Nachr .

" den höchsten Stellen im Reiche vor , das
Selbstgefühl des Czaren zn hoch gesteigert zu habe » . Das zweite Blatt
bemerkt : Wit höchstem Erstauneii hat die Welt Knude uehinen müssen
von einer auffallenden Formlosigkeit — ein bei Weitem schärferes
Wort wäre hier wohl ani Platze ! — deren sich der als Gast auf
deutschein Boden weilende Selbstherrscher aller Reußen gegen den
Großherzog von Baden , ein vcrhciltnißmätzig junger und unerfahrener
Monarch gegen einen durch ehrwürdiges Greisenalter , umvaudeibar
unter den schwierigsten Verhältnissen bewiesene , aufopferungsvolle
Vaterlandsjiebe , gereiste Erfahrung und hohe politische Einsicht aus -

gezeichnetcn deutschen Bundessürsteu , schuldig gemacht hat .
Aus Darnistadt , 27 . October , wird der „ Fraukf . Ztg .

"

gemeldet : Ich erfahre weiter aus Hofkreisen , der FallDarmstadt -
Ka rlS ru he sei erledigt . Das Gesnhl der Kränkung , das der
Großherzog von Baden durch die kurze telegraphische Folm der
Ablehuuug seines Besuchs Seitens des Czaren empsuiideu hat , ist
durch eine briefliche Aus spräche der Herr scher beseitigt .
Jede Verstimmung auf beide » Seite » sei gehobeu . Nachdem die
Aiigelegeuheit begreiflicher Weife großes Nusseheu erregt hatte , wird
man diesen AuSganq mit Befriedigung aufilehmeu ; er bestätigt , daß
die Kränkung des Karlsruher Hofes eine ungewollte und uu -

erwüuschte Folge der Slblehuung des Besuchs war .
Die gute « Frauzoscn legen sich die Sache nach ihrer Art zurecht .

Sie meinen , daß der Czar aus Rücksicht auf Frankreich das Kaiser
Wilhelm -Denkmal in Karlsruhe nicht in amtlicher und förmlicher
Weise besichtigen wollte .

* Kerlin , 28 . October . Die „ Deutsche Tageszeitung
" schreibt :

Aus Bundesrathskreiscir wird versichert , daß die feste Absicht besteht ,
den Reichstag erst Anfang Dezember einzuberuscu .

Der Minister des Innern hat die letzte Görlitzer Batterie «
Ziehung für u » gültig erklärt und den Termin für bie neue
Ziehung auf den 30 . d . 3) 118. anberaumt .

Wie die „ Deutsche Tagesztg ." gegenüber anders lautenden
Meldungen erfährt , ist an uiitemdjkteii Stellen nichts davon bekannt ,
daß die diesjährige » W inter - M aiiö ver de » Umfang früherer
ähnlicher Uebnngen überschreite » werde » .

Am l2 . Nove »rber werden in Berlin drei österreichische NeichSraths -
Abgeordnete , darunter der Abgeordnete Wolff , in einer öffentliche »
Versammlung über die Lage der Deutschen in Oesterreich
sprechen .

Die Gründung eines ordentlichen Lehrstuhls für Statistik
an der Berliner Universität foll das Kultusministerium beabsichtigen .

Die deutsche und russische Negierung habe » im gegen¬
seitigen Einvernehmen sestgestellt , daß Deritsche in Rußland und
Russe » in Deutschland in den von ihnen als Haupt - oder Ncben -

klägeru auhängig gemachten Nechtsstreitigkeiten nur unter
denselben Voraussetzungen und in demselben Umfange verpflichtet
sind , Sicherheit zn leisten , Kostenvorschliß zu zahlen oder Gebühren
zu entrichten , wie die Angehörigen des Landes , wo der Rechtsstreit
betrieben wird .

* L'. undschan im Lteicho . Für die Raiferrcife nach
Jerusalem ist in Kiel bereits eine besondere Matroseukapelle in
der Stärke von 36 Manu für die Kaiseryacht „ Hohenzollern

"

formirt worden . Das Schiff soll bis Ende Februar nächsten Jahres
seeklar fein . — In M ii nster i . W . wurde das Denkmal Kaiser
Wilhelms des Er st en feierlichfl enthüllt . — In Hamburg
fand am Dienstag die Feier der Eröffnung des neuen Rath -

hauseS statt . Das Prachtgebäude kostet über 10 Millionen Mark .

AnslanD .
* © cßrvrtid ) - yii0ßrn . lieber die innere politische

Situation bringt der „ Courier Lwowski "
, der sich auf die unter¬

richteten Kreise des Polenklnbs beruft , ein düsteres Bild . In diesen
Kreisen sieht man die Situation äußerst verzweifelt au . Man
rechnet nur mit drei Möglichkeiten : Aushebung des Abgeorduclen -

hanses , Siflirung der Verfassung oder der Rücktritt Badeuis . Ta
der überwiegende Theil des Polenllnbs sich aus verschiedenen
Gründen weder mit der Aiiflösnng dcs ReichscalhS , nod ) mit der

Sistirnng der Verfassung befrenndcu könne , werde nichts Anderes

übrig bleiben als der Rücktritt Vadenis .
* Groflhritannte » . Die Nachricht vom Tod derHerzogin

von Teck hat selbst die känigliche Familie überrascht . Die Ursache
war ein Eingeweidebrnch , dessen wegen sie vor einiger Zeit operirt

Ans Kunst und Leben .
* Verschiedene WiiiheUunsc » . AusNcw - Iort,24 . Ock .,

wird gemeldet : Der Nordpolreisende Dr . Nansen ist hier an¬
gekommen . Heute Deranftflltete die Amerikanische Geographische
Gesellschaft ihm zu Ehren ein Festmahl und überreichte ihm ihre
goldene Denkmünze . Von der geplanten Nordpolfahrt des au »
wesenden Lieutenants Peary hält Nansen viel ; er sprach die Hoffnung
ans , der Lieutenant werde im kommenden Jahre die amerikailische
Flagge auf dem Nordpol aufpflaiizen .

DaS Berliner Kaiser Friedrich - Denkmal , ein
Reiterstandbild ans der MtiienmS - Jiisel , soll ganz nach den Wünsche «
der Kaiserin Friedriäi ausgesührt werden , „ welche sich seit längerer
Zeit mit Plänen nud Enlwürsen , die sie von befiimmten Künstlern
erbeten hat , beschäftigt " . Da somit die hohe Fran das Denkmal
ihres Gatten eigentlich selber setzt , wird sie wohl , so meint der

„ Knnsiwart "
, auch die Kosten übernehmen .

Andrö Antoine in Paris , der auch in Wiesbaden bekannte
Gründer des Thöätre Libre , Hai ein ThörUre Autoine eröffnet , mit
sehr billigen Preisen .

Im neuen Goethe - Jahrbuch bespricht Professor Ludwig
Geiger einen Vetter Goethes , Friedrich K . L . Tcxtor . Der hat
eine Frankfurter Dialektkomödie geschrieben , man denke , die erste
gerade im Frarrksnrter Dialekt ! Run fouinit das Beste : „ Mit
Goethe scheint er in keinem engeren Verkehr gestanden zu haben ."

Thnt aber nichts , die Nachwelt muß ihn cittsgraben , denn er war

„ Goethes richtiger Vetter von mütterlicher Seite " .
Hoskapellmeister Bernhard S t a v e n h a g e n in W e im a r » nd

feine Fran , grofeherzogl . sächs . Kammersängerin , haben infolge vou
Differenzen mit dein Generalintendanten des Theaters , v . Vignan ,
ihre Euilaffuug eingereicht . Echte Künstler kommen mit Hofhcrreu ,
wenn sie deren Oberbefehl unterstehen , feiten gut au3 .

In Graz foll ein Theater für 800,000 und ein Volksiheater
für 400,000 Gitlben auf städtische Kosten gebaut werden .

In Rom starb in größtem Elend im Spital der80Jahre
alte geniale Bildhauer Luigi Ami ei . Der Verstorbene warSchöpfer
des Dielbeiuuuberteu Grabmals Gregors XVI . in St . Peter .

worden war . Seit dem Montag fühlte sie sich wieder unwohl , und
Dienstag Abend erkannten die Aerzte , daß ihr Leben nur durch eine
neue Operation gerettet werden könne . Die Operation wurde den « !
auch in der Nacht vorgenommen unb gelang glücklich . Die Herzogin
war aber berzschwach , unb nach bem Aufhören bet Narkose stellte sich
Herzlähmung ein , sobaß um 3 Uhr Morgen » ber Tob eintrat
Mary Adelaide , Herzogin von Teck , Prinzessin von Großbritannien ,
war geboren am 27 . November 1833 . Die älteste Tochter vcs Herzog »
unb ber Herzogin von Teck , Fürstin Victoria , ist seit bem 6 . Juli 1893
mit bem Herzog von Dark , Sohn bes Prinzen von Wale » unb
zukünftigem englischen Thronfolger , vermählt .

* § erbtem „ Narobny Listy " in Prag bringt folgende kaum
glaubliche Sensationsnachricht ans Belgrad : Exkönig Milan
sei ohne Dermittelnug des Königs Alexander beim Metropoliten
Michael erschienen , um eine definitive Entscheidung von der Exkönigin
Natalie zu erlangen , weil er sich behufs Erhaltung ber Dynastie
wieber verheirathen wolle . König Alexanber sei krank unb würbe
sich ins NuSlanb begeben , wo er eilte medizinische Kapazität an bet
Hand habe . Er würde den Köuigstitel beibcbalten , während Milan
unter bem Titel König - Vater in Belgrad regiere . Die Angelegen¬
heit sei zwischen Milan und dem Metropoliten noch in der Schwebe .

* Türkei . Der Gouverneur von Kreta , Djevad Pascha ,
wurde angewiesen , mit den Führern ber kreteusischeo National¬
versammlung in Vcrbinbnng zn treten , um so zu einer Verständigung
mit beit Rebellen zu gelangen lind die Vermittelung ber Mächte
illusorisch zu machen .

Aus Ktadr uud Kimd .

Wiesbaben,28 . October .
— Geschichte Kalender . 28 . October . 1585 . Cornelius

Jausen ( Jansenismus ) * Acqnoi . 1696 . Moritz , Marschall von
Sachse » , * Goslar . 1704 . John Locke , Philosoph , f Oates . 1759 .
Georges Danton , NevolutiouSmami , * Sirois für Aube . 1763 .
H . v . Brühl , fächf . Staatsmann , ff Dresden . 1783 . Simon Bolivar ,
ber Befreier © übanierifas , * Caracas . 1787 . A . MnsäuS , Märchen -
bichter , ff Weimar . 1823 . F . X . Wegele , Geschichtschreiber , * LaudS -
berg , Ober - Bayer » . 1849 . G . PH . Schmibt ( S . v . Lübeck ) , lyr .
Dichter , ff Altona . 1854 . Fr . v . Hagedorn , Dichter , ff Hamburg .
1894 . And . Hildebrandt , Germanist , ff Leipzig .

— personal - Nachrichten . Herr Steuer - Siiperuumerar
Schulze von NiidcSheini hat vor der Kgl . Prüfungs -Kommission
dahier bas Examen als Kgl . © leuerfetretär bestauben . — Dem
enteriiirten Lehrer (Slae feuer zu Crouberg ist ber Adler der In¬
haber dcs Kgl . Hausordeiis von Hoheuzollecn , unb dem Portier
unb MaterialienveiWalter Ihrer Majestät ber Kaiserin unbRönigiu
Friedrich ) Renins zu Schloß Friedrichshof das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Gold verliehen worden . — Herr Affcssor Schneiber ,
seither bei bem Amtsgericht hier beschäftigt , ist bem hiesige » Lanb -

gericht als HülsSrichter überwiesen worben .
G . Sch . Restdenr Theater . Samstag werben wiederiun „ Die

Logenbrsiber
"

gegeben . In Vorbereitung befiubet sich das reizciide
Vaubcville „ Spotlvögel " von Maunstäbt , Musik von Steffens , worin
Fräulein Kattner unb Fräulein Wilhelm » in ben weibliche » Haupt¬
rollen beschäftigt siiib .

— Al - schtedscssen . Zn Ehren des mit dein 1 . November c.
als SeuatSpräfideiit au das OberlaubeSgericht zu Cassel versetzten
Herrn LaiidgerichtSbirektorS Dr . Rumps hier veranstalte » bie Richter ,
Assessoren unb Slcferenbare bei hiesigen Gerichte , sowie die Rechts¬
anwälte heute Abend ein Abschiebscsscii im „ Civil -Casino " . Für bie
Beliebtheit bcs Scheibenbcn spricht der Umstand , bafe bie Theil -

uehuierzahl über 90 beträgt .
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Geschäftliches .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Settage .

- Kntstrlichcs Gnadenaeschrnk . Aus Ems wird bc-

Miet , daß btt Kaiser für die Erbauung einer evangelischen Kirche

Ter gute Ruf Spa ' s ist nicht allein seinen splendiden Feste « ,
seinem wunderbaren Casino und sriueui gesunden Klima zuznschreiben ,
sondern rührt derselbe auch von seinen berühmten Quellen her .
welche ein radikales Mittel gegen Blntarmuth bilden , spa erhielt

auf der Brüsseler Weltausstellung das « hrendtplom für die

Wasser seiner Quellen . ( Man .- No . 1/6309 ) F9

und am Montag auf Veranlassung der Kgl . Staatsanwaltschaft ftl
Wiesbaden vor dem Kgl . Amtegericht in St . Goarshausen ver¬
schiedene Zeugen vernommen wurden . Hoffentlich wird in dies «
dunkele Sache bald Klarheit gebracht werden ."

* Solrappel . 27 . October . Der 25 -jährige Fürst ! . Schaum -

burgische H ü l f s f ö r st e r Ries von Horhausen wurde heute Morgen ,
nachdeni er Waldarbeitern Instruktionen zur Anlage einer Schneise
ertheilt hatte , kaum 100 Meter von der Arbeitsstelle von einem im
Gebüsch versteckten Wilderer durch einen Schuß lebensgefährlich
verwundet . Der Thäter ist entkommen .

* Liana » , 27 . October . Für dir Manöver - Flurschäden
müssen im Kreise Hanau , laut „ Hau . Anz ." , 480,000 Mk . bi »
490,000 Mk . vergütet werden .

△ Mainr , 28 . October . Rheinpegel : Vormittag « 0m98 cm

gegen i m 02 cm am gestrigen Vormittag .

8!« antQ0rtli8 ) fUt 6tn »elüitotn unbfroinetim . Xe<U . B - Schalte nom grigt ,
fü$ dl» übrigen Tbkil und die « Njeigeu : L . Nö ! Herdt , Bad « ja Blerd - d« .
®tu « und äkriea bet S. Sch ellenbetgW » b »t-BuchbrmIeret le Wlettabe » .

* Schlangenbad , 27 . Octobcr . Die neu erbaute katho¬

lische 5k irche ist eingcweiht und macht einen überaus freundlichen
Eindruck . Ihr schönes Weiß hebt sich vortherlhaft vom dunklen

WaldcSgrunde ad .
- V- IPstein , 27 . October . Gestern wurde das Wintersemester

an der Kgl . Bangewcrkschule dahier mit etwa 300 Schulern

eröffnet . Auch dieses Jahr haben viele Anmeldungen keine Bernck -

sichtignng finden können . Für das Wintersemester sind weitere acht

Lehrkräfte an di - hiesige Kgl . Baugem - rkschule bernscu worden . —

Zn der gestrigen Sitzung der hiesigen Stadtverordneten wurden die

Stadtverordncten , welche Ende dieses Jahre « auszuschcidcn haben ,
ausgeloost . ES sind dies die Herren : Apotheker Lindenborn ,
Dr . Grimmel , Christian Merz , Theodor Link , Theodor Victor und

Jakob Heimann .
* Llüdrslteim . 27 . October . Gesunken ist gestern Abend ,

nach 5 Uhr , in der Nähe bei KranSau das den Piwviaiilvclkehr mit

den Schleppschiffen vermittelnde Aootchen infolge Kollision mit dem

Schleppdampfer „ Kannegießer 4 " . Der Besitzer des Schiffchens

konnte sich rctteii , der »Heizer ist erlrnukeu . Der Verunglückte ist

verheirathct und Vater von 3 Kindern .
* Ccml -, 27 . October . Dem «Rheing . Anz .

" wird von hier

berichtet : „ Eine aufregende Angelegenheit beschäftigt zur

Keil wieder einmal die Gemiither der Einwohner des hiesigen

Städtchens . Sie betrifft eine neue Anklage gegen den Bürgermeister

Sp -lleken , dessen V - rurtheilung wegen Urkundenfälschung erst kürz¬

lich erfolgt ist . Schon im vorigen Jahre tauchte hier das Gerücht

auf Sv habe sein zu dieser Zeit verkrüppelt geborenes Kind ge¬

waltsam um » Leben gebracht , bczw . den Tod des Kindes dmch

Erstickung herbeigefiihrt . Die Polize , stellte , nsolgr dessen Er -

miltclrliigcn an und setzte sie fort , woraus nun die Anklage erfolgte

dabei , daß die Hochalpenpflanzen unter ganz anderen Bedingungen
gedeihen als unsere Pflanzen . I » den höheren Alpenrcgioncn
bleibt der Schnee lange liegen , aber sobald er schmilzt , erscheint

sofort die herrliche Alpenflora und erfreut in ihrer Farben¬
pracht das Auge . Zunächst sieht man die verschiedenen Arten

von Alpenprimcln , dann folgen Glockenblumen , Enzian rc . rc .
Wenn die Alpenpflanzen , nehmen wir g. B . das Rhododendron , bei

uns nicht gedeibeu wollen , so liegt dies nur daran , daß ihnen die

Schneedecke fehlt . Eine Eigeuthümlichkeit der Alpenpflanzen ist , daß

sie eine weit größere Mengs Nektar enthalten , als die Thalpflanzeu .
Die Bicueuzucht ist deshalb in den Alpen viel ergiebiger , als ber

uns , und cs ist nur zu bedauern , daß sie in einer gewissen
Höhe , wegen der kälteren Temperatur , ganz aufhören muß .
Redner , der im Verlause seines Vortrags auch der vcr -

chiedenen Botaniker gedenkt , die sich um die Alpenflora besonders
verdient machten , wir nennen nur Konrad Gcßner , Scheuchzer ,
Albrecht v . Haller , gab seinen Aussührungen dadurch einen erhöhten
Rei - daß er unzählige Alpeupflaiizen entweder in natura oder in

prächtig ausgeführten , dem vom Alp - nverein heransgegebeueu „ Atlas

der Alpenflora " angehöreliden Abbildungen vorsührte . So konnte

mau z . B . in natura prächtige Exemplare von folgenden Pflanzen sehen :

Rhododendron ferrugineum , Rhododendron brrsuturn , Zwergmispel ,
Erica carnca herbacea , Pinusmontana , Salix retusa , Juniperus Sabina

( Sevklibaum ) , Hippophaes rhamnoides 2C. 2C. Unter den Abbildungen
waren die sännntlichen Arten der Alpenprimel , der Glockenblumen
und des Enzian , ferner die schwarze Nießmurz , der geiiie >ne Finger¬
hut , der Hundszahn , die Rosen - und die Besenheide , der Tranben -

hollnnder , sowie unzählige andere Alpenpflanzen vertreten . Der

interessante lind anregende Vortrag wurde von den zahl¬
reichen Zuhörern — darunter viele Damen — mit reichem Begast

belohnt . — Eine für Wiesbaden ganz neue Einrichtung hat der

rührige Zweigverein Wiesbaden der „ Gesellschaft für Ber -

breitnng von Volksbildung " mit seinen Volksvorlksungen

geschaffen . Mit denselben soll es Jedermauu - der Eintritt ist

frei ! — ermöglicht werde » , an den geistigen Gütern des Volkes

und den Fortschritten der Wissenschaft tbeilzniiehmcii . In lehr

geschickter Weise hat man zniiächst die Elektricität in den Bereich
der Vorlesungen gezogen und Herrn Professor Schmidt zu
fünf Vorträgen über diese wunderbare Naturkraft gewonnen .

Gestern Abend , 8 ' / - ilhr , fand der erste dieser Vorträge im Wahl -

saale des NathhanscS statt . Wenn cs nod , eines Beweises bedurft
hätte , wie die allgeuieine Bevölkerrrng nach Bildung dürstet und wie

sehr sie sich nach solchen Darbietungen sehnt , so wäre derselbe durch

den überaus zahlreichen Besuch dieses Vortrags sicher erbracht

geivesen . Männer lind Frauen , Jünglinge und Jnngfrauen , den

verschiedensten Stäiiden augehörend , waren in solcher Zahl er¬

schienen , daß der gennnnte Saal sich gleich beim eilten Mal als

viel zu klein crwie ? . Nachdem Herr Professor Kühn die Er¬

schienenen NameiiZ dcS Vereins , dessen veischiedeiie Einiichtnngc » ,
Lesczimiuer , Bibliotheken rc ., er erwähnte , begrüßt halte , ertheilte er

dem Nediier dcS Abends das Wort . Derselbe führte zunachit die Er -

reguiia der Elektricität durch N - ibung und Vertheilung experimentcst
vor Dann machte er sein Auditorium mit den auf dem Prinzip
der Reibung und Aerlheilnng beruhenden Elektrisirmaschinen , ferner

mit den Kondensatoren und der atmosphärischen Elektricität bekannt .

Sämmiliche Erperimente gelangeu vorzüglich . Die säst zweistündigen ,
klaren nnb anschaulichen Ausführungen wurden mit großem Beifast

ausgenommen . Wann der nächste Vortrag staltfinbet , wird uodj
bekannt gegeben .

— Handelsregister -. In das Gesellschaslsregister ist bei der

Firnia „ Lahn - Kallmeik Steedeii - Dehreir "
, Gesellschaft mit beschrankter

Haftpflicht , vermeikt worden , daß der seitherige GeschaftSttihrer ,
Hosapothcker Christian Neuß von Wiesbaden , gestorben ist . . Ferner

ist eingetragen worden , daß durch GeneralversammlungLbefchlub
vom 27 . September 1897 der § 6 des Gesellschaftsvertrags dahin

abgeändert worden ist , daß die Geschäfte der Gejelljchast soriau nur

voii einem Glschästsführer zu besorgen sind .
— Krlin Fensterpnhen utrmtoliidif . Die schon sv häufig

gerügte llnvorsichtigkeit , vielfach auch Waghalsigkeit vieler Dienst¬

mädchen beim Fensterputzen hat heute Vormittag , gegen 12 Uhr ,
wieder einen Unfall ziir Folge gehabt . Ein in dem ersten Ober¬

geschoß des Hanse « Lnisenstraße 41 mit dieser an stch schon nicht

ungefährlichen Arbeit beschäftigtes Dienstmädchen stürzte ans die

Straße und ist nur wie durch ein Wunder anscheinend ohne weitere

Verlctzungeu davongekommeii . Herr SanitätSrath Dr . Sehberth ,
im Vorüberfahren um Hulse angegang - n , untersnchte die Ver¬

unglückte , vermochte sedoch ernstliche Beschädigunge » nicht festziistcllcn .

— Ein drtrnnlrenrs Mrilr erregte heute Mittag am Markt -

brnnneu einen Auflauf . Dem Empfinden der zahlreichen Ziischaner

gab einer der Anwesenden Ausdruck , indem er das große <~ ort

gelassen anSsprach : „ Wie kann mrr sich nor so besaufe ?

— Immobtiirtt - Nersteigerrrnge '. r . Bei der gestrigen zwangs¬

weisen Versteigerung der den Eheleuten Ludwig Krell in Bi eb rill )

zustehenden Immobilien , bestehend in einem an der Feldstraße da¬

selbst belogenen zweistöckigen Wohnhaus nebst Waschküche , Holzrenuse
mit Anbau , Backhaus , 2 Ställen und Hofraum , 30,500 Mk . tajirt ,
blicb Herr Salomon Sender für die Firma Gebrüder Lender zu

Biebrich mit 30,000 Mk . Höchstbietender . — Heute Vormittag wurde

auf dem Kgl . Domäneurentamt hier ein Bauplatz von 8ar <2,o0qm
anä einem an der Oranicnstraße und dem Kaiser Friedrich -Ning

belegcuen Domäneii - Grundstiick einer öffentlichen Versteigerung aus¬

gesetzt , wobei Herr Bauunternehmer Stadtverordneter D . sch link

hier mit 33,700 Mk . das Höchstgebot ciulegte .

— Klein » Notizen . Die Eheleute Gärtner Bartholomäus
Bruckert feierten am Mittwoch , den 27 . October , das Fest der

silberiien Hochzeit . — Der Schloßbrunnen Gerolstein

( Schutzmarke „ Krone "
) winde auf der Weltausstellung tu

Brüssel für sein ausgezeichnetes natürliches Miiieralwaiscr nut der

goldenen Medaille " preisgekrönt . Er ist dies die dritte höchste

ÄilSzeichiiUiig ( Düsseldorf , Cassel , Brüssel ) , welche diesem M Eir¬
und AuSlairLe glcid ) geschätzten natürlichen Mineralwasser im Laufe

einer Woche zu Theil wurde . — Die Lie,crung von 85 .000 Kg
Portland -Cement für die Erweiterungsbauten ans dem stadtüchcn

Schlacht - und Bi eh Hof ist der Firma Josef Hupfcld dahtcr

übertragen worden .
- Die Karmizen - Me fiiv Militär - Anwärter N - . 43

ist unentgeltlich in unserer Expedition cinzuseheu .

Dsürswirthschaftttches .

Frrrcktmarltt nx Läirobudrn vorn 28 . October . 100 Kilo¬

gramm We ^ eu - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf 100 Kilogramm

Noggeu — Mk . — Pf . bis — Mk . — P ' . 100 Kilogramm Gerste
— Mk — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
60 Pf . bis 14 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
CO Pf . bis 5 Mk . — Pf ICO Kssogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis
7 Mk . 20 Pf . — Ungefähren waren : 38 Wagen mit Frucht und
25 Wagen mit Heu und Stroh .

Fruchtmarlrt rukttubnrg vom 27 . October . Die Preise stellten

sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100Kilo
— Mk . — Pf ., neuer pro Malter 16 Mk . 56 Pf ., pro 100 Kilo 20 Mk .
70 Pf, , Weißer Weizen pro Malter 16 Mk . 40 Pf ., pro 100 Kilo

20 Mk . 50 Pf ., Korn altes , pro Malier - M . - P .,

pro 100 Kilo — Mk . - Pf ., Koni , neues , pro Malter 11 Wk . 7 PU

pro 100 Kilo 14 Mk . 76 Pf . , Hafer , alter , pro Walter — Mk .
— Pst , pro 100 Kilo - Mk . — Vf ., Hafer , neuer , pro Malter

6 Mk . 67 Pk ., pro 100 Kilo 13 Mk . 34 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 37 Pf ., pro 100 Kilo 15 Alk . 9c> Pf .

Geldmarkt . Eoursdericht der Frankfurter i8 8rfi

vom 28 . Octobcr , Mittags 12 ' / ' Uhr . Eredit - Actien 298 ' /. ,
Disconto - Commandit - Antheile 198 .40 , Staatsbahn -Actien 284 .— ,
Lombarden 72 ' /». Gotthardbahu - Aktien 148 .90 , Centralbahu 140 .M ,
Nordoflb . 112 .80 , llnionb . 79 .— , Lanrahütte -Act . 169 .90 — 170 .20 ,
© dient . BergwerkS -Alt . 183 .50 , Bochumer 192 .50 - 193 .90 , Harveuer
186 - 186 .80 , Italiener 92 .20 , Dresdener Bank — .— , Darmstadter

Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 167 .80 , 3talieiti [(Se

Miticlliieer — .— , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - Procentige Menkinter

23 .80 , 6 - proc . Mexikaner . Tendenz : fest , Montanwerthe hoher .

pi Bad - EmS 35,000 Mk . geschenkt hat .
- gl » Ztadtverordnetrn - Wahl , welche voranSfichtlich in

der zweiten Hälfte des November stattsiudet , und dadurch , datz in

diesem Jahre ein Theil des Magistrats neu zu wählen ist , noch von

größerer Bedeiiinng ist als sonst , hat bereits die erste öffent¬

liche Wählerversammluug gezeitigt . Dieielbe war von

vielen hiesigen Gewerbetreibenden und Geschäftsleuten aiif gestern

Abend in den „ Deutschen Hos
" berufen und von etwa r0 Personen

besucht . Sie wurde von Herrn Buchhändler Franz Bossong er¬

öffnet , der einleitend wittheilte , daß eine Anzahl Geschäftsleute und

Gewerbetreibende bereits mehrere diese Versammluiig vorbereitende

Sitzungen abgehalten hätten . Es sei die Hälfte der Stadtverordneten
: nnb ein großer Theil des Magistrats neu zu wählen . Em großer
Tbeil der Bürgerschaft habe sich dagegen erklärt , daß wieder

eine neue Vermehrung der Advokaten eintrete , sie sei höchst un¬

zufrieden damit , daß Plätze , wie das „ Dernsche Terrain "
, zinslos

Uerumlägen ; es müßte eine andere Stimmung Platz greifen , mit

der Parteiwirthschast müsse gebrochen werden . Richt nach der Partei -
6 Achtung , sondern danach sollte gefragt werden , ob der Kandidat

F geeignet fei , die städtischen Interessen zu vertreten . Im Snbmljstons -

b wesen
' der Stadt bestanden zur Zeit große Mißstände . Die Em -

: berufet der Versammlung hätten sich zur Nichtschnnr gemacht , von

jeder Parteirichtnng abzusehen und praktische Leute , Gewerbetreibende ,
B auf das NathhaüS zn schicken . Aus der Stadtverordueteii -Veisammlmig
s.
'

chiedeu folgende Herren auS i l . KIasser vi . Bertram , ve . Dreyer , Faber ,
Architekt Kaufmann , Oberstlient . Sartorius und Nentner D . Schlink

( nefiorben sind die Herren Geh . Hosratb Dr . R . Frestniiir , Weiu -
e Händler A . Meier , Rentner C . Neuß und Nentner 81. Schmitt ) ;

LL . Klaffe : Nentner E . Hees , Geh . SanitätSrath vr . Pagenstecher ,’
Nentner G . Schupp und Architekt M . Millett ( Herr Chr . Stein ist

in den Magistrat gewählt und die Herren Muller und Willms sind

gestorben ) ; 3 . Klasse : Dr . Gerlacb , Schreiner Heinrich Husch , Geschastr -

_ > füljrei Knescli , Kaufmann Mollath , Architekt Reichwein und Gnts -

k Pächter CH . Thon . In der nun begiuneuden längeren DlSkniston

| nimmt zunächst Herr H . See das Wort . Er begrüßt das Bor -

F gehen der Gewerbetreibenden mit Freuden und schlagt vor , eine
' ' große öffentliche Bürgerversammlung eiiizubernsen . Herr B . Baer
t 6äU es für zwecklos , Kandidaten für die 1. Klasse anszustelle » . Herr

W3 . J . M a ie r wantt davor , nur „ Gewerbetreibende und Geschaitslente
f znsagen . dassei verfehlt,man solle universeller sein . DieWähler seien nicht

\ lauter Gewerbetreibende , das sei anders geworden . Er wnistchr

| nichts sehnlicher , als daß rührige , einfache , schlichte Bürger i » die
t Stadtverordneteii - Verssinimliing kämen . And , er habe die Meinung ,

daß zn viel Doktors , Advokaten und Architekten ( Rufe : Olsizierc !)
= darin seien . Man solle nicht die erste Klasse daran geben . Da er

gehört , daß er als Kandidat in Aussicht genomme » fei, bitte er ,
| von seiner Person abzusehen , weil er keine Zeit habe lind so wie die

I Verhältnisse jetzt lägen nicht dabei sein mochte . Herr Schreiner
k Schneider bezeichnet es ebenfalls als garmcht liiinntz , and )

| für die erste Klasse Vorschläge zu machen . Herr Maier schlagt
f vor , ans ortskundigen Männern eine Kommission zu bild en , nut
I dem Auftrage , einer größeren Wählerversammlnng Vorschläge zu
E machen . An der Debatte beteiligten sich noch die Herren Vossoiig ,
I Schnegelberger , E . NooS , L . Hack , F . Braidt und I . I . Heide , der

versprach , im „ Westlichen Bezirks -Verein " dahin wirken zu wollen ,
| daß die Kandidaten gewählt würden , die hier ausgestellt werden . Die

k Versammlung ist mit der Wahl einer Kommission euwerstanden ,
T ebenso mit dem Vorschlag des Herrn E . Roos , dieselbe aus 21 Mil -

| gliedern bestehen zu lassen . Gewählt werden die Herren : E . NooS ,
L . Hack , F . Bossong , B . Baer , R . Kölsch , F . Braidt , E . Muller ,

kF . Stuck , W . Berger , C . Schnegelberger , H . See,J . Kioner,Ph . GerIach ,
MH . Eifert , Fr . Gottwald , I . Becker , Ph . Hasselbach , F . Hanson ,
MH . Schneider , Ph . Ries und I . Heide . Schließlich wurde nod ) die
■ Frage der Alisbringung der Mittel für die Agitation erörtert , wobei

I ber „ Verein der Gast - und Schankwirthe " 100 Mk . und die „ Backer -

f Genossenschaft
" 50 D -k. zur Verfügung stellien . Der Kommission

wurde es Überlassen , den Tag der großen öffentlichen Versammlung
E zu bestimmen . — In der gleichen Aiigelegenheit fdjrnbt » ns der
R Vorstand des „ Ve reins S Ü d - Wiesba d en " : „ Der „Verein
I Süd -WieSbaden " hat es nach cingehenden Bcrathmigen tm Vorstaiide
F für geboten erachtet , sich bei den bevorstehenden S tadtverord -

t ueten - Wahlen zn betheiligni . Dieser Beschloß ist namenllich l»
I der Erwagnng zu Staiide gekommen , daß die übrigen Bezirksveieme
e bei früherer Gelegenheit ein Gleiches thaten und dem Vernehmen
e : nach auch wieder zu tljun gebeufeu . Von einigen Vorstandsmitgliedern
I wurde hervorgeliobeii , daß der einzelne Stadtverordnete bei der Be -

| rathung städtischer Angelegenheiten seine Ansmerksamkeit iwtnrgemaß
t auf das Stadtviertel lenke , in welchem feine Interessen spielten , das

[ heißt dahin , wo er vielleicht wohne , Grundbesitz habe - c., ohne sich

| dabei überhaupt eines Egoismus bewußt zu werden . Es liege d,e,e

W Selbsiicht in der Natur des Menschen und finde diese alltägliche Be -

I obachliing in den , Sprichwort : „ Dos Hemd ist mir näher wie der

U Nock " ihren volksthümlichcu Ausdruck . Der leit leinen , kurzen Be -

U stehen sehr rührige „ Westend - Vereiii " schreibe sich von den zahlreichen

U Fortschritten und Besserungen im Wellend , wie nengeschaffenestraßen ,
W Post -Filiale , Apotheke rc ., einen großen Theil auf seine Fahne ; er

| habe offenbar bei seinen Bestreblingen große Erfolge erzielt . Snd -

k Wiesbadcii , dem doch mindesteiis eine gleichwerthlge Znknnit zu -

ff gesprochen werden müsse , fühle sich schon lange als Stielkind oei

| der städtischen Verwaltung , und deshalb sei es angezeigt , stch zu
| regen . Es müsse dafür gesorgt werden , daß man unter den Stadt -

U verordiieten Alänner wisse , die in engster Fühlung nut der

l Bürgeischäft des Stadttheils auch den Willen und das Zeng dazu

M hätten , wohlberechtigte Forderungen unentwegt zu .vertreten .

M Es wurde jedoch beschlossen , einstweilen nicht alS seloflandige Wahl -

E gruppe zn operiren , vielmehr sich einer anderen Gruppe anzuschließeii ,
M um in dieser für einige durch den Tod ober Amtsniederlegung

U erledigte Stellet geeignete Kandidaten in Vorschlag zu bringe ’., , jn
I her heute Abend im „ Nbeinhotel " ftattfiudeilden Generalversammlung

M des annähernd 300 Mitglieder zählenden ,
Vereins gedenkt der Vor -

E stand über die Angelegenheit feiner Wählerschaft zu berichten .

M - Sortrüge . Gestern Abend , 6 Uhr , nahmen die Winter -

I borträge des „ Vereins für n n f f an i f tt ) e 811 tert bums »

| knnde und Geschichtsforschung tu , Nestaurant „ Twolt
I mit einem von Herrn Sanitätsrach Dr . Florschutz erstatteten

k Neserat über die diesjährige Generalversammlung de ? Gesammt -

| Vereins der deutschen Geschichts - und Alterthnmsveieine zu Durkhenn
I ihren Anfang . Redner , der an der vom 3 . bis 9 . September
I stattgehabteu Versammlung als Abgeordneter der Vereins
I TI » i nahm tlicilt zunächst Mit , daß dieselbe von über

U 70 Freunden der AlterthmilSkunde und Geschichtswissenschaft
F besucht war . Er kommt dann aus die gehaltenen Vortrage zu

M sprechen und hebt dabei ein vom 5̂ erni Geh . NachProfessorSchroder ,
| Heidelberg , erstattetes Neserat über die Khsfhäuser - L-age besonders

| hervor Sodann geht er ans eine mit der Generalversammlung
F verbundene Besichtigling von zwei prächtigen , in derNahe vou Durk -

M heim gelegenen Nliineu , und zwar der Hartenbnrg und des Klosters

U Liinburg . sowieanfcineii Besuch desWormserMuseumsundemesFeldes
| bei Worms , wo550altrömischeGräberaufgedccktworden sind,naher ein .
| Besonders eingehend verbreitet sich Redner über eine in Dürkheim

t stattgehabte , hochinteressante Sektioiissitzung . Dieienigeu , die sich

U näher für die Dürkheimer Generalversammliing tutcrennen , verweist
t "

er auf den demnächst im Druck erscheinendeii Verhandlungs -

t bericht Als Vorort für die nächste Geueraloersammliing

ist Berlin gewählt , für die Abhaltung derselbe » kommt zu -

I nächst Münster , ferner Hannover und Osnabrnck tn Betracht .
1 Dem sehr beifällig aufgenommenen Referat Motz sich em

l gemeinsames Abendessen an . — Die Sektion Wiesbaden des

„ Deutschen nnb Oester reichlichen 21 penvere , s be -

t nanu die Wiutersaison mit einem gestern Abend , 8 Uhr , nu

L Civilkasino von dem Kgl . Garteninspektor Herrn Dr . Cavet ge -

t baltenen Vortrag über „ Hochalpenpflanzen » nd ihre

| ultu t " . Stad ; einigen Bemerkungen über die zur Ezistenz
E be - w WachSthum einer Pflanze erforderlichen Bedmziusse —

I passeiide Nahrung , . Wärme , Licht und Lust — sowie einer

f Schilderung der verschiedenen Wachrthumsstufen , betten man
t bei einer Ersteigung des Alpeugebiete » begegnet , geht Redner

[ des Näheren auf die Hochalpenpflanzen ein . Er uemerlt

Kehle Uachrichte « .

Coatin - at - l - Telegr - Phen - Cotnpagnie .
«Sevlitt , 28 . October . Die Morgenblätter melden ausDremen :

Der Hamburger Packetfahrtdampser „ Polaria
"

, 2673Toiiueu groß ,
von Galveston nach Hamburg uuterwegs , ist bei Kap Henri
gestrandet . Der Dampfer soll leck fein . — Das „ Berliner Tage¬
blatt " meldet ans Lübeck : Der am 1 . April d . I . begonnene
Streik der Möbeltischler wurde gestern zu Unguuflen der
Arbeiter beendet .

Karlsruhe , 28 . Oclober . Hier verloren bei der Wahl die

Nationalliberalcii ihre 3 Sitze an 2 Sozialdemokraten tlttb

1 Demokraten .
Kondsu , 28 . October . Die „ Times " erinnern in einem Artikel

über tie Hinterlaudsrage die französische Kolonialpartei darau , daß
die Geduld Euglaiids tiahezti erschöpft sei , nnb daß England ee
abgelehnt habe , weitere Ver träge abztischließcu , von denen Frankieich
allein Vortheil habe .

Uardos , 28 . Octobcr . Der Kapitän dcs Fangschiffes „ Fiskcren
"

aus V -.irdoc erklärte in einem gerichtlichen Verhör , er habe am

23 . September auf den , Prinzen Karl -Vorland im Eisssord Spitzber
eine Meile vom Lande entfernt , einen großen rottjbraunen Gegen

stand treibend gesehen , den er für den Boden eines getcutertep

Schiffes hielt . Er glaube jetzt , es könne Andrees Ballon

gewesen sein . Die Mitglieder der SchiffSmamtschast eines

anderen Schiffes wollen an demselben Tage und noch eine Wochr

später Nothruse von einem Orte am Eingang des Eisfjords gehört

haben . Nach Erkläriingen von anderen Vcrfoilen sollen die Ruse

Vogelschreie gewesen sein .
D epkfcheub ürrau Serotb .

Krrlln , 28 . October . Die „ Nationalztg ." hat Grund zn der
Annahme,daß mit der Eiitscheidiing über die Resorm des Militär »

StrasversahreitS nun , da Fürst Hohenlohe an der Absicht ,
einen seine Versprechung erfüllenden Enttvnrf dem Reichstage uor »

znleoeu , sesjhült , auch die Entscheidung über das Verbleiben de«

Fürsten au der Spitze der Reichs - und preußischen Regierting nahe
bevorstcht . Anscheinetid habe auch die iieuefte Erklärung de »

bahrischen Kriegsministers zur Ziispitziiiig der Situation bei »

getragen . Fürst Hohenlohe habe nach feinem Eintreffen iu Berlin

seiner Auffassuiig diesen Ausdruck gegeben . — Professor Reinhold
hielt aesteru Abend an der hiesigen Universität vor sehr zahlreichem
Anditorium seine AntritlSvorlesuiig über Geschichte , Kritik und

Aussichtslosigkeit des Sozialirmns . Der Redner , welcher mitBeifall -

strampcln und Zischen empfangeu wurde , legte den Unterschied

zwischen dem politischen und wisscnschastlicheu Sozialismus
dar . Mit dem politische » werde der Staat fertig werden ;
nicht so mit dem eigentliche » Sozialismus als kollektivistische
oder kommunistische Produktiousweise . Dieses sei eines der

größten Probleme der Aienscheit , das sich von Generation

zu (Generation wälze . Lauter Beifall erscholl , als der Professor aus »

führte , daß die Verfechter des Sozialismus nicht zur Roheit und

Gewalt da seien , sonder » daß sie das Recht einer Idee verföchten ,
und daß der in de » großeii Persönlichkeiten konzentnrte Geist nicht
mit Soldaten , sonder » wieder mit Geist bekämpft werden müsse .

Sarloru !; - , 28 . October . Bei der Landtags Wahl siegte

gestern die vereinigte Opposition mit 228 gegen 192 natioualliberale

Wahlmänner .
Budapest , 28 . Oclober . Das Einfuhrverbot für

serbisches Vieh wurde aufgehoben .

Zlario , 28 . Octobcr . Dem „ Temps
" wird an » Nom gemeldet ,

daß der König der Belgier an der afrikanischen Küste am

atlantischen Ocean ein Sanatorium für die kranken Beamten au8
dem Congo zu gründen beabsichtige .

kiopcnl ; aacr, , 28 . Octobcr . Der Lokomotivführer Hansen ,
der die große Eisenbahn - Katastrophe bei Gjentost am 11 . Inti

verschuldete , wurde zu 4 Monaten Gesäuguiß und 44,000 Kronen

Schadenersatz vemrtheilt .

Kelgrad , 28 . Octobcr . Die in aiiSländischen Blättern ver¬
breitete Sensationsmeldung , daß der Exkönig Milan eine Veisassnngs -

ändernna beabsichtige iiud sich zum Mitregenten auSniien lassen
wolle ( siehe Ausland ) , wird kompetenterscits als elfunden bezeichnet .
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5 Vortrags - Abend

Ä Auhs
7 . ( G - dur )
T ( Streich

w

Verein derKünstler u . Kunstfreunde .

Beginn 7 Uhr .

von Schülern und Schülerinnen des Herrn

Concertmeister Arthur Michaelis .

Programm : Ouvertüre zu „ Iphigenie in
Aulis “ v . Gluck (Orchesterclässe ) , Romanze

Orchester - und ClaVierbegleitung v . Händel .

Zum Besuch der Aufführung berechtigen
die Programme und sind solche in den

hiesigen Musikalienhandlungen gratis er¬
hältlich . 14152

Wiesbaden .

Sonntag , den 31 . October , im Saale des Victoria -

Hotels :

Zweiter Abend
für 1897/98 .

Recitation von Enoch Arden , episches Gedicht von

Afred Tennyson ,
mit melodramatischer Musik von Richard Strauss .

Recitation : Herr Ernst V . POSSart ( München ) .

Pianoforte : Herr Hofkapellmeister Richard StrailSS
( München ) .

j Im Saale der
„ Loge Plato

“

, g
v Friedrichstrasse 27 . ff

T Samstag , den 30 . October 1897 ,
4 Abends 6 ^ Uhr : K

) für Violine V . Beethoven , Variationen
( Streichquartett ) v . Haydn , Concert No . 8
( Gesangscene ) für Violine v . Spohr , Quartett
für 4 Violinen v . Spohr , Largo für Solo -
Violine und 20 Violinen unisono mit

Zu diesem Vortrage werden auf besonderen Wunsch
des Herrn V . Possart Eintrittskarten auch an Nicht¬

mitglieder abgegeben , soweit dies der Raum gestattet .
Numerirte Sitze im Saal zu 4 Mk ., Plätze auf der

Galerie zu 2 Mk . sind in der Buchhandlung von
Moritz und Münzet (Taunusstrasse ) zu haben . F 401

___________________________________
Der Vorstand .

Montag , den I . November , Abends 7 ' ja Uhr , im

Saale der Loge „ Plato
“

,
Friedrichstrasse 27 :

I
.

Kammermusik - Aufführung
der Herren : Nowak , Fischer u . Brückner ,
unter gütiger Mitwirkung der Kgl . Opernsängerin
Frl . J . Korb und der Herren Kgl . Kammer¬

musiker Frz . Zeidler und A . Knotte .

Programm :

1 . Zum 1 . Male : Streichquartett (op . 42 ) Klughardt .
2 . Arie aus „ Samson u . Delila “

. . Saint - Saens .
3 . Streichquartett ( F - dur op . 41 No . 3 ) R . Schumann .

T . , . a ) Meine Liebe ist grün . . Brahms .
Lie er . Die Nachtigall als ich sie

fragte ........ Goldmark .

Karten für 4 . Abende ä 10 Mk . sind in den

Musikalienhandlungen H . Wolff , Wilhelmstrasse , und

E . Schellenberg , Burgstrasse , und Abends an der

Kasse , 1 reserv . Platz zu 3 Mk . , zu haben . 14207

__
Motel Einhorn .

Von heute ab neuer Wein

per Glas SS Pf .

R . Blickensdoerfer . ©

© © © © © © © © © © © © © © © ©

§ X§ )© © © © © © © © © © © © @ ©

@
1 ©

© Nengasse u . Mlinerglisie .
©

© Allen meinen wcrthen Stammgästen , Freunden V
ö ) und Bekannten , sowie einer verehrlichen Nachbarschaft (Q )

zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich von heute ab X

QJ nebst meinen vorzügl . Weinen das so beliebte ( O )
Erportbier aus » er Brauerei Henrich , 2s

O ) Frankfurt a . M . , Pilsener aus dem Bürger ! .
Brauhause Pilsen , sowie srlbstgekelt . Apfel - äx

IQ ! mein zum Ausschank bringe . Empfehle zu gleicher
Zeit meine reichhalt . Frühstüeks - sowie Abend - / R \

IQ ) karte . Diners Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 50 . Im ' M /

Ab . bitt . Soupers Mk . 1 . 20 . 13969

Um geneigten Zuspruch bittet

(Q ) Hochachtungsvollst IQ /

Pfge .

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Strickin

m

o

I

o

billigste Sorte M
das Paar 20 Pfg . ,

bessere Sorten in grosser Auswahl . M

Carl Claes ,
14108

Bahnhofstrasse 8 .

X 12860 .

xxxxxxxxxxxxxxxxx

x Li . Schwenck ,

g Mühlgasse 9 .

Gefütterte
Tricot - Handschuhe ,

nur schwarz , das Paar

socken , dauerhafte
Winterwaare ,

6 Paar zu Mk . 2 .60 ,
Mk . 3 .— , Mk . 3 . 30 ,

Oeffentlicher Vortrag
über

„
Dell Frieden n . das Heilder Welt

in Christo Jesn
"

Freitag , den 29 . Dekoder , Abends 8 ' /» Uhr , im Saale
Bleichstraste 22 . Zutritt frei .

Haiti * aacli Maass
.

Tadelloser Sitz , elegante Ausführung .

Modernste Farben am Lager .

m neuester JErnte
MS MäSa von Uh . 1 . 00 — 4 per 1* fd .

M ■ M < J < J empfiehlt
Emil Zorn . Friedrichstrasse 45 .

Chines . Thee - Jmport
von Kempau in Hamburg .

Feinster Souchong - Thee 125 Gr . 90 Pf .,
„ Touchong - u . Congong -Thee 125 „ 70 „
„ Congong - Thee 125 „ 55 „
„ Thee - Lpitzen - Thee 125 „ 40 „

Alles verzollt , lose ausgewogen bei 14201
Carl V,ls9 , Grabenstraße 30 , vis - a - vis d . warmen Quelle .

Von heute prima

Hochheimer Most
mit kräftigem Imbiß .

Ang . Salier . Ecke Rhein - und Karlstraße .

GANTj

W

y LaöÊ AUER SORTENHANDSCHUHEN, wie . seidene
AI d’ecosse tricot u.s.w. Hosenträger,Cravaten &a

Feine

Käse

Gervais , Neufchateler ,

Roquefort , Brie , Edamer ,
Einineiithalcr , Gouda , Camemberts ,
Rahmkäse , Frühstückskäse etc .

Kartoffeln .
Liefere bei sofortiger Bestellung prima gelbe Kartoffeln per

Gentner zn Mk . 2 .25 , Kumpf 20 Pf . Wiederverkäufer billiger .

___________________ H . Hund . Metzgcrgasse 18 . 14121

in besten Qualitäten empfiehlt 14197

Saalgasse 2 , Da FUChSj Webergasse .

_______________ Telephon 475 .________________

Winterkartoffeln , haltbar ,
Wag -num bonuin , gelbe Englische , Haiger lade täglich
zum billigsten Tagespreise ans . Proben und Bestellungen bei

___________________________ C . Vorpalil . Webergafse 54 .

Jean Faquet ,

24 . Langgasse 24 . 13184

Prima

Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte

per Pfd . Mk . 1 . 80 empfiehlt 13548

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Nene Marmelade
au « feinsten Obstsorten , hochfein im Geschmack , empfehle zn dem
billigen Preis pr . Pfd . 30 Pf . , bei 5 Pfd . 27 Pf . 10327

F . A . Dienstbach , Rh ein st raste 87 .

Möbel
für vollständige Aus -

stnttlingen in gröstter
Auswahl zn rtiierfnuut

billige » Preise » .

ms besonders
preiswerth empfehlen

15 Stück

Berticolvs .

Jote . Weigand & Co . ,

26 . Marktstrnße 26

( Drei Könige ) .

Für

Kerbschnitz - Arbeiten
empfehle ich fömmtlidjc Werkzeuge » . Bildhaner -

eisen in ca . 200 verschiedenen Faxons , ans der welt¬

berühmten Fabrik von S . J . Addis , Sheffield , u . solche
eigenen Fabrikates . Die Werkzeuge find vollständig zum
Gebrauch hergerichtet . Garantie für jedes Stück . Abzieh¬
steine in bester Qualität für Oel - u . Wassergebrauch in

verschiedenen Arten vorräthig . 14181

€ ? . Eberhardt
,

Mefferwaaren - Fabrik , Langgasse 40 .

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
von Luxemburg .

22 Ps . Rene Kaiser - Linse « 22 Pf . ,

17
„

Rene itnl . Maronen 17
„

Bei Carl Ziss , Grabeustraße 30 . 14200

Gereiste Brieftauben ,

welche Nürnberg , Straßburg , Ingolstadt , Basel mit Erfolg

geflogen haben , find preiswerth zu verkaufen 13981

28 . Kirchgasse 28 .

( Has ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 5960
t « . Häfnergasse 1 « .

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt .

IO . Leberberg IO .
Aerztl . Leiter Br . Ondsclians , holl . Arzt des Kneipti - -

Vereins zu Wiesbaden . 122Ö8

Sprechstunden von 9 — 12 Uhr Leberberg 10 .
v . , 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

X ]

XXXX XXXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXi

Die Thee
’
s * • Import - Hauses ™

Julius Steffelbauer ,
X
X !

X !
X
X
X
X
x |
X
X

Langgasse 33 , isn Adler ,
erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit
Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 13241

No . 18 Hanshalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .— .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .
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' iTm . it sowie leichtere Transpotte werden p . Federrolle
UNkMgk , billig besorgt von Aug . Knapp , Zahnstr . 5 .

13549

jetzt auch so ein

Mitmenschen , aus

kaum erst errettet

leid , den ich Dir

nichts GnteS damit

deren Händen Dich meine Goldflasche

hat ! Es ist mir um jeden Pfennig

bis jetzt geschickt habe , denn Du hast

gethan , sondern nur Böses angestiftet ,
von nun an nicht einen Thaler mehr

Alle Nährmittel für Kinder .

Garantirt reiner Cngarwein
Flasche von 60 Pf . an .

Vorziigl . Leberthran ,
krystallklar und wohlschmeckend ,

ü Fl . 55 Pf . u . 1 Mk .

Seifen .
Parfümerien .

Specialität :
Toilette - Artikel .

> » * * » * * » » » * * * * * * ♦ * » » * * ♦ * » * * * * * * * ♦ * * *

Sämmtliche Artikel

zur Krankenpflege ,
speciell für Wöchnerinnen :

la Unterlagestoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

Vortheilhaft este
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

hilft oder derjenige , der sie sich nur anzueignen versteht ?

- Und daun erzählst Du mir die alte abgedroschene

Geschichte mit den Maschinen , die der Bauer m Felde

verrosten läßt . Ich wiederhole , ich schäme mich Deiner !

Oder erinnerst Du Dich gar nicht mehr an die alte

Erntemaschine , die noch letztes Jahr hinter unserer Scheune

stand s Warum hast Du keinen Schuppen um dieselbe

gebaut ? Einfach , weil Du nicht das Geld hattest Bretter

dazu zu kaufen , Niemand borgte Dir dasselbe , und Pfand¬

objekte , auf die Du noch hättest Geld aufnehmen um

Bretter kaufen zu können , hattest Du auch nicht mehr .

Nicht einmal , um ein Strohdach darüber zu bauen hattest

Du Geld , denn selbst ein solches braucht vier gute Pfosten ,

und die hattest Du auch nicht . Du warst damals schon

ganz verzweifelt und hoffnnngslos . Ein Mensch ohne

Hoffnung aber ist zu jeder ersprießlichen Arbeit einfach

untauglich . Dein ganzes Sinnen und Trachten war

damals von der bangen Sorge in Anspruch genommen ,

was aus uns Allen werden soll , wenn erst die Hypothek

zur Zwangsvollstreckung gebracht wird nnd wir von unserer

Scholle vertrieben werden . Jetzt aber bist Du sogar aus

dem Farmerbund auSgetrelen , natürlich , denn die Leute

da drinnen sind jetzt kein Verkehr mehr für Dich , denn

Du bist ja jetzt ein „ Kapitalist ^ geworden , und die

Farmer und Arbeiter sind jetzt Deine Sklaven , aber auch

Deine Feinde . Eine der paradoxesten Erscheinungen ist
und bleibt es doch , daß gerade die Klein - Kaufleute und

Händler , deren Existenz doch aufs innigste mit derjenigen

der Farmer zusammenhängl , jedwedes Bestreben dieser

Farmer , ihre Lage zu verbessern , hartnäckig bekämpfen , als

müßten sie ihre Helle Freude daran haben , die ganze

Klasse der Produzirenden von der Oberfläche der Erde

wcggefcgt zu sehen , sie von ihrer Scholle verjagt , als

Parias auf die Straße gesetzt zu wissen , von wo sie

entweder nach entfernteren Gegenden wandern , oder das

Proletariat der Städte vermehren mögen mit all seinen

Versuchungen zum Verbrechen und zur Schande . Was

würde man wohl von einem Farmer denken , der bei der

Nachricht , daß ein Löwe in seine Viehherden eingedrungen

fei — sich vergnügt die Hände reibt und ausruft :

„ Hurrah für den Löwen ! der wird den dummen Viechern

schon seine Meinung sagen ! " Die Nachbarn eines solchen

Farmers würden jedenfalls liebevoll dafür sorgen , daß

der Mann sobald als möglich in das Irrenhaus gesperrt

wird . Und ist das nicht ganz genau dasselbe , was die

Mittelsmänner und Händler in ihrem verächtlichen Kreuz¬

zug gegen ihre eigenen Kunden thun , indem sie jedwedeS
Kartell zur Vertheucrung der Waaren aufrecht erhalten ,

jeden Preisring , durch den sie ihnen mit unvernünftigen

Preisen das Geld abjagen nnd sie schließlich ruiniren ?

Bedeutet denn nicht jeder Dollar , den sie den Farmern

abgaunern , einen Dollar weniger anch für den Kaufmann ,

mit dem der Farmer handelt ? Und wie viele dieser

schiefnasigen Stadtbewohner suchen den Farmern , die sich

gegen Ausbeutereien schützen wollen , auch noch die Kreise

zu stören , so lange sie noch einen Groschen in der Tasche

haben , mit dem sie einkaufen könnten ! Ist es da noch

zu verwundern , wenn die Farmer auf Mittel und Wege

sinnen , sich die ganze Bande von Händlern und Miltels -

personen vom Halse zu schütteln , die von ihrer Hände

Arbeit mit leben , von denen sie aber trotzdem nur Haß

und Verachtung erfahren ? Diese Stadtleute werden eine

Tages zu der Gewißheit erwachen , daß für sie die Farmer

sehr noihwendig sind , daß aber die Farmer ihrerseits die

Stadlleute gar nicht brauchen , sobald sie sich zusammen -

thun . Es giebl selbstredend auch hierbei mitunter ver¬

nünftige Geschäftsleute , die das Alles sehr wohl verstehen ,

die ein gutes Herz hinter der Westentasche sitzen haben ,

die sich auch das Allgemeinwohl ein wenig angelegen sein

lassen und die ihre Kunden nicht mit denselben Augen

betrachten wie der Tiger den armen Hindu , den er aus -

ftessen will , sondern die sich als Geschäftsfreunde be¬

trachten , die sich gegenseitig gut brauchen können .
"

( Fortsetzung folgt .)

„ Mein lieber alter Shylock ! Habe soeben Deinen

Bries erhalten . Du bist mir ja ein netter Vogel ! Ein

klein wenig Erfolg im Leben hat Dir Deinen eigeusimngen

Kopf völlig verdreht , wie ' s schon Tausenden vor Dir er¬

gangen ist , mit andern Worten : der Satan unstillbarer

Habgier ha « sich in Dein Herz geschlichen , und Du bist
' ’ '

Ausbeuter und Unterdrücker Deiner

Institut Uidder »

unter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich »

♦ Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 . Manritinsstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

Wiesbaden , AdeWeidstraße 3 .

Kurse für einfache und feinere Kandarbeit , Maschinrnäiir « , Wäscheruschneide » , Schneidern , putz , Kuchen , Vlatten .

Knnststicherei und KnnKhandarbeiten in allen einschl . Techniken .

Elaste für Zeichnen , Malen , Lrderschnitt , Krennen , Schnitzen , Vor,eUa » malrn re . re .

Sprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , elnscht . Italienisch , Literatur und Kunstgeschichte ,

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

Vorträge über Küchenchemie und Ernährungslehre .

Kurse für einfache und doppelte Kuchführung .

Auskunft mündlich und durch Prospecie , sowie Anmeldung jederzeit bei der Vorsteherin .

Di - Goldfiasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Ignatius Aonneffy .

Deutsch von Woksgang Schaumburg .

Darauf nahm ich den Brief meines Vaters zur Hand

und las :

Lieber Ephi ! Vor ein paar Tagen sah ich Hayes .

Er sagte mir , man hätte Dir weis gemacht , daß ich den

Geschäftsleuten hätte helfen wollen , Dich zu verhaften , in

jener Nacht , als Du Eldorado verließest , nnd daß ich

meine Zustimmung gegeben hätte , Dich ins Irrenhaus

zu stecken , weil Du Geld zu 2 Prozent ausleihst . Natürlich

ist kein wahres Wort an der ganzen Geschichte , ich be¬

greife nicht , wie sich Jemand dazu hergeben kann , solche

unverschäuite Lügen in die Welt zu setzen . Jones und

Smith , die Bankiers , kamen an jenem Nachmittag zu

mir und erzählten mir von der 2 - prvzentigen Geschichte ,
womit Du alles Geschäft im ganzen Laude ruiniren nnd

unsere tüchtigsten Geschäftsleute aus der Stadt fortjagen

würdest ; und sie glaubten steif und fest , Du wärest ver¬

rückt wie eine Bettwanze . Ich mußte ja den Leuten zu -

gebeu , daß ein Mensch , der seine fünf Sinne beisammen

hat , sein Geld nicht zu dem Preis hergeben wird , wenn

er von 20 bis 40 Prozent dafür kriegen kann , und ver¬

sprach ihnen , zu Dir zu gehen und Dir Vorstellungen

darüber zu machen . — Das ist Alles , was ich ihnen

versprochen habe . Als ich dann am nächsten Tage in

die Stadt kam , wollten sie Dich eben abfassen , konnten

Dich aber nirgends finden . Möchte selber gerne wissen ,

auf welche Weise Du damals verduftet bist . Als Dein

Vater aber habe ich ein Recht , Dir ganz offen zu sagen ,

daß ich es als eine Schande betrachte , wenn Du Geld

zu solchen Bedingungen ausleihst , denn das hat in der

. That schon alle unsere Finanzleute aus der Stadt ver¬

trieben , außer Herrn Smith , und anch dieser will liquidiren
und fortziehen . Das Hypothekengeschäft im ganzen Lande

ist durch Dich für lange Zeit hinaus ruinirt . Ich selber

habe Geld auf Farmhypotheken zu mir 10 Prozent an¬

geboten , fand aber keinen Menschen , der welches auf »

nehmen wollte und mußte mich , um wenigstens mal ein

Geschäft zu machen mit meinem Geld , auf das Pfmid -

geschäft beschränken . Ich werde aber wohl bald ebenfalls
das Land verlassen müssen , wenn auch damit nichts mehr

zu machen sein wird , denn Deine 2 - prozentige Nanheit

macht Alles tobt , — die Leute kommen ja ganz
aus den Schulden heraus und brauchen

schließlich gar keine Darlehen mehr ! Da möchte

ich wissen , was bann die Kapitalisten hierzulande eigentlich
noch anfangen sollen ! Sie müssen ebenfalls fort , ober

am Ende müssen sie selber noch zum Spaten greifen ,
hahaha ! Und ich versichere Dir , mein lieber Ephi , all

das Gerede , was wir im Farmerbuud über die „ Plutokraten "

hörten und die Leiden der Farmer , ist der reine Schwindel

gewesen . Die Farmer selber sind schuld an ihrer Lage ;
sie sind aber immer noch weit besser dran , als die

„ Agrarier
" in Europa . Ich weiß , wir schluckten damals

alle diese Redereien gläubig hinunter , aber jetzt habe ich
meine Augen offen ! Die Farmer sollten nur ausdauernder
arbeiten und sparsamer leben , da würden sie überhaupt
nicht in Schulden gerathen können . Komm ' nur ' mal

hierher und sieh
' Dir an , wie sie ihre Ernte - Maschinen

nachlässig draußen stehen lassen , statt sie unter Dach und

Fach zu bringen . Aufrichtig gesagt , ich habe wenig

Sympathieen für solche lüderliche Menschen , — aber es

muß nun einmal Klassenunterschiede geben ; glaube mir

Mk . 3 . 50 eine feiifbemaite grosse Waschgarnitur (
Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

und ich werde Dir - - ............ . .

Über das hinaus geben , was Du für Deine perfonlichen

Bedürfnisse braitchst . Wie ein abgerichteter Papagei

plapperst Du alle jene lügenhaften Schlagwörter nach ,

welche Du in den Läden und Geldwcchslerbtiden des

Städtchens Dir hast vorsagen lassen , und die nur den

Deckmantel , die Entschuldigung für alle Nichtswürdigkeiten

und Grausamkeiten bilden sollen , mit denen man die

Armen verfolgt . Schämen solltest Du Dich ! „ Die

Farmer sollten sparsamer leben !" — ja , weißt beim Du

nicht mehr aus eigener Erfahrung , baß dieselben doppelt

so hart arbeiten und nur halb so viel Brod haben als

die Städter ? Und wer ist es , der Dir solchen Blödsinn

in die Ohren bläst ? Der Mittelsmann , der Händler

und Makler , der müßig im Schaukelstuhl sitzt , während

der Farmer von früh bis Abends durch kniehohen Schmutz

hinterm Pflug hertraben muß , und den halben Acker an

seinen Stiefeln klebend mit nach Hause bringt ; der auf

der Tenne den Dreschflegel schwingen muß , bis ihm der

Schweiß in Strömen vom sonnverbrannten Gesicht herab -

rinnt — während sein „ Herr
"

, dem er Zinsen zahlen

muß , Cigarren raucht und Zeitungen und Nomaiie lieft

ober mit seinesgleichen über „ die faulen Farmer
" schimpft .

„ Sparsamer leben ! " — die Stadtbewohner geben zehn

Dollars aus , wo der Farmer noch nicht Einen braucht .

Die Wochenrechnung eines einzelnen Städters für Nahrung

und Wohnung allein könnte einen Farmer mit sammt

seiner Familie einen ganzen Monat lang erhalten ! Wo

findet man denn atisgegessene Anfterschalen nnd Kotelett -

knochen ? Etwa an den Thüren der Farmhäuser ?

O nein ! — Schweinefett und gebackene Bohnen mit

Syrup und Zucker , das ist des Farmers höchster Luxus .

Und wer ist bei alledem zunächst zum Genuß aller guten

Dinge der Erde berufen , derjenige , der sie selber erzeugen

'
5 tadellose ^

Jheile , Waare . /
14157

Klassisch ist alles Dasjenige , wovon sich mit Sicher¬

heit behaupten läßt , daß es irgend einmal einem alten

Schulmeister gefallen hat .
Hoffmann von Fallersleben .

Deutscher Hof
,

Schierstem .

Hierdurch erlaube mir die ergebene Mitlheilung zu machen ,
daß das seither von mir geführte Restaurant „ Deutscher Hof "

in Schierste ! » an Herrn Adam fiiuhn käuflich iiber -

gegangen ist .
Indem ich für das mir bisher Seitens eines hochgeehrten

Publikums gezeigte Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank
ausspreche , bitte ich , dieses auch auf meinen Nachfolger gefälligst
übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

V . Thiele .

&
**♦
*

Donnerstag , den 28 . Oktober .

nur , was von der Gleichheit der Menschen in unserer

„ Unabhängigkeitserklürung
"

steht , ist purer Unsinn , die

Menschen sind nun einmal nicht gleich , es wird stets

Reiche und Arme geben müssen , eine Klasse die zum

Besten der andern , intelligenteren arbeitet ! Ich hoffe ,

Du wirst Deine 2 - prozeutige Schrulle nicht so weit aus -

dehnen , daß Du deshalb gleich unter die Anarchisten und

Kommunisten gehst und mit dieser Bande halbverblödeter
Narren mit dem Kopfe gegen das große Naturgesetz an¬

laufen wirst , welches Angebot und Nachfrage automatisch

regelt .

Nachdem hier , wie gesagt , fast nichts mehr zu machen

ist , gehe ich mit dem Plane um , nach Topeka zu über¬

siedeln und dort eine Bank zu errichten . Ich möchte ,

daß Du mir dazu fünfzigtausend Dollars schickst , kannst
' s

auch gleich auf hunderttausend abrunden . Du weißt ja ,

es kostet Dir nichts . Ich werde das Geld gut anlegen

nnd werde damit der Familie einen Grundbesitz hinter¬

lassen , der schon einen hübschen Werth repräsentiren wird ,

wenn ich erst tobt bin , und von dem Du ja auch Deinen

Antheil erhalten wirst .

Dein treuer Vater

John Benezet .

Ich wußte kaum , sollte ich lachen ober mich ärgern über

diesen Brief meines ehreuwerthen Herrn Erzeugers . Nach

einigem Nachdenken setzte ich mich hin und schrieb ihm

folgende geharnischte Antwort :

Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung ßeffatte id ) mir ,
das von mir übernommene Restaurant einem hochgeehrten Publikum
ergebens ! zu empfehlen . . , , , .

Es wird mein eifrigstes Bestreben fein , die Mich beehrenden
Gäste durch gute Speisen und Getränke , wie durch freundliche auf¬
merksame Bedienung zufriedenzustellen und zeichne

Hochachtungsvoll

A . Kahn .

Schierstein , im October 1897 .
Ein schöner Saal nebst Piano steht Vereinen , Gesell -

schaften ic . zur Verfügung . 13979
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1? 201Für die Richtigkeit des Auszuges

14206treffen heute Abend ein .

J . W . Weber , Moritzstratze 18 . 13533

SR
Schellfische

Ein fast neuer Miittärrock ( Artillerie ) z. o . Nerostr . 42 . 14099 ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Landbutter

Gattung
der Betriebe .

cmpf . bitt . 12275
4 . Micolay ,

,Ecke Karl - und

u . Q
R
S .
u . U

C II. D
E U. F

G
H

J . U. K

M
N u . O

Der Vorsitzende
des Lokal - Gewerbe - VereinS .

Ch . Gaab .

7 . a ) Molkereien
mit Ausnahme der
Betriebe , welche aus -
schlicßlich oder vor¬
wiegend fette oder

halbfette Hartkäse
Herstellen .

Morgen und
jeden Freitag

frische

Bedingungen , unter
welchen die Arbeiten

gestattet werden .

b ) Molkereien ,
welche ausschließlich
oder vorwiegend fette
oder halbfette Hart¬
käse Herstellen .

W . En < 8eies9
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstratze .

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie
weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

OsteoderFischhaodlüng
7 . Elleubogeuqasse 7

u auf dem Blarkt .
Telephon 453 .

Frischen Rheinfalm , hochfeine LachSforette » , Ostender

Seezntigen , Steinbntte » , LimandeS , Hecht , Zander , Brat «

zauder , Schotten , Merlarrs , Blaufelchen , Seelachs ,

Cablian , Schellfische , lebende Aale nnd Karpfen , lebende

Barsche nnd Schleie , lebende Hechte , Kieler Sprotten und

Bücklinge , geräucherten Schellfisch , Berliner NolliuopS ,

Sardinen , Bismarck - Häringe , Voll -Häringe , marinirte

Häringe , Ochsenmanl , frische Seemuscheln re . re .

Johann Wolter .

beste Qualität , in täglich frischen Sendungen

pro Mund 98 Pfennig .
Für Wiederverkäufe ! u . Großconsumeuten entsprechend billiger .

LebcnSmittel - Cousumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbachcrstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

3 .
4 .
5 .

6 . u . 8 .
9 . u . 10 .

Schleuniger
Coneurs - Ausverkauf .

Im Laden Michelsberg 4 werden die Maaren :

Dinm - MMMe u . KIOrmästzk , Idirn etc . ,

von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise verkauft , da der

Laden bis Dezember er . geräumt werden muß . F201

Ladeneinrichtung zu verkaufe « .

Der gerichtlich bestellte Coneursverwalter .

g Nichtamtliche Anzeigen (
t| -nrlwi— ■ 1. 1m H ■ —' 1111 r

Die Garilison - Casinv - Abeiide
beginnen am Montag , den 32 . November , und

finden von da ab regelmäßig an jedem Montag nach

dem 1 . und 15 . eines Monats statt . Di - inaciiven

Herren Offiziere der Garnison , sowie die Herren Reserve -

Offiziere der hier garuisonirenden Truppentheile werden

gebeten , ihre Theilnahme jedesmal am Tage vorher im

Casino anmelden zu wollen . F 201

Wiesbaden , den 27 . October 1897 .

Das Garnisou - Commando .

die

L Sßhellenberg
’
sclie Hof - Bnehdruckerei

, Ädelheidstraße .

Bersch . Sort . pr . Aepsel im Ctr . zu vk . Jahustr . 5 , H . 13217

DieArbeiterdürfen
inuerholb der Zeit

vom Sonnabend
Abend 6 Uhr bi «
zum Montage früh
6 Uhr im Ganzen
nicht länger als
18 Stunden beschäf¬
tigt werde » .

Zwiebel »
,

Zwiebel «
,

schöne haltbare Winterwaare , 10 Pfd . 45 Pf ., sind jeden Tag zu

haben Mauritiusstraße 5 , im Hof bei W . Salziger .

Auszug .

Im Uamen des Königs !

In - er Privatklagesache
des Landwirths Wilhelm Schimborn zu Niedern¬

hausen , vertrete » durch Rechtsanwälte Bojanowski und

Dr . Hasfelbach zu Wiesbaden ,
Privatklägers ,

gegen den Bürgermeister Georg Schreiner zu Niedern¬

hausen , geboren daselbst am 24 . August 1852 , katholisch ,
Angeklagten ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Idstein in seiner

Sitzung vom 4 . October 1897 , an welcher The » genommen

haben :
1 . Amtsrichter Lieber ,

als Vorsitzender ,
2 . Landw . Joh . Conr . Faust zu Niedernhausen ,
3 . Postm . a . D . Boyeudörfer zu Idstein ,

als Schöffen ,
Referendar Hirsch ,

als Gerichtsschreiber ,

Frische Schellfische ,

Cablian im Ausschuitt
in EiSpackuug eiugetrosseu . 14182

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Bekanntmachung .
ES wird hierdurch zur Kcnntnitz gebracht , daß nach der Be¬

kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 16 . October 1897
lReichsgefctzblatt S . 773 ) der Bnndesrath folgende Ausnahmen
von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe
beschlossen hat . *

Die 3 . Rate der Staats - ttUb Gemeiudesteuer ist int
Monat November fällig und werden hierdurch die betrcstenden

Zahlungspflichtigen an die Entrichtung der Steuerbeiträge erinnert .
Um einem zu starken Andrang zu begegnen , wird ersucht , stch

möglichst wie folgt bei der Kaffe einfinden zu wollen .
Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in den Straße »

mit den Anfangsbuchstabe » r
A am 1 . Novbr .,
B

Monats . .. .. . .
( Am 1 . November d . I . ist ausnahmsweise geöffnet .)
Wiesbaden , den 29 . October 1897 . *

Die Stadtkaste .

Bezeichnung
der nach § 105 d zu -
gelasscncn Arbeiten .

Bekanntmachung .
Die Schuldscheine über die bei der Stadtkaffe eingezahlten

Darlehensbeträge können nunmehr bei der Kasse gegen Rückgabe
der Quittungen in Emvfang genommen werden , und wird hier¬
durch um baldgefällize Erhebung ersucht . *

Wiesbaden , den 27 . October 1897 .
Di « Stadtkaste .

stiuimungen unter a .

Wiesbaden , den 25 . October 1897 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz von Ratibor .

Den Arbeitern ist
mindestens an jedem
dritten Sonntage die
zuni Besuche des

Gottesdienstes er¬
forderliche Zeit frei¬
zugeben .

Frische Schellfische
heute erwartend . ____

14199

Saalgaste 2 . W » E « e Webergaffe .

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
Frettag , de » 5 . November d . I «, Vormittags 10 Uhr ,

werden aus dem Kehrichtlagerplatz im District „Klcinfeldchen
90 Haufen (je zu 30 Karren ) Haubkehricht öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 27 . Oclober 1897 .
*

18 . „
19 . n . 20 . „

22
V u . W „ 23 . H. 24 .

"

L
"

11 . Z 25 „
Außerhalb des Stadtberings am 26 . und 2/ . November .

Die Kasse ist von Vormittags 8l/i bis Mittags 1 Uhr geöffnet ,
ausschließlich des ersten nnd letzten Werktages eines jeden

Gebr . Vorfeufter billig zu verkaufen Neroflraße 42 . 14100

CtnvleWMrM Kanunerm ., Friedrichstr . 36 . 104 &4
'

Bekanntmachung .
Die Uuteroffizierfchule Biebrich läßt in der Zeit vom

3 . bis 16 . November d . I . , jedesmal von 8 Uhr Vormittags
bis 2 Uhr Nachmittags , im Bodenwaagethal bei Frauenstein
Schießübungen mit scharfen Patron « , abhatte » .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Arwrdmmgen zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist . „

Die,cs wird mit dem Bemerken zur Kenntmß gebracht , baß
das Betreten des abgcsperrten Geländes untersagt ist . *

Wiesbaden , den 23 . October 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -

weitig zu vermiethon . B* . O « Riicle . Louisenstrasse 1"
. 5625

atete frisch geröstet , per Pfund 80 PT . , Mk . 1 . — , 1 . 80 ,

11 M QtlAA 1 . 40 , 1 . 00 u . 1 . 80 , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

prjma Qualitäten bei streng reellem Maass

und Gewicht zu mindestem gleich billigen Preisen wie jede Concurrenz empfiehlt

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 127 ' 8

Der Director
der Gewerbeschule .

Ziteimann .

Dumen - Coftüme
jeder Art werden nach Pariser , Wiener und englischem Schnitt
elegant nach der neuesten Mode zu den billigsten Preisen angefertigt ,
ebenso Aenderungen . Emserstraße 6 , Vorderhaus 3 St .

Meiderwocherin i . Kund , in u . a . d . H . Seerobenstr . 7 , H . 2 .

Bei täglich einmaliger
Milchlieferung der Be¬
trieb während sechs
Stunden bis 12 Uhr
Mittags , bei täglich zwei¬
maliger Milchlieferung
der Betrieb während
sechs Stunden bis 12 Uhr
Mittags und während

zweier Nachmittags¬
stunden .

Der Betrieb ohne Be¬
schränkung auf die vor¬
stehend unter a bezeich¬
neten Stunden . Diese
Ausnahme findet in der
Zeit , wo die Herstellung
fetter oder halbfetter
Hartkäse sich auf die so¬
genannten Kcllerarbeitcn
beschränkt , keine An¬
wendung ; für diese Zeit
gelten vielmehr die Be -

/ 9 V .

/ Zur

/ Massen - V

/ vertheilung X
/ in Zeitungen ! X

'
— rÄ -- 1

Prospecte

C . Erb
, Nerostraße 12 .

Frische Schellfische
fniflhfu - fjanönibrits - llutnririjt

in dn GkimAMe .

Mittwoch , den 3 . November , beginnt in der

hiesigen Gewerbeschule ein nener Knaben - Haud -

arbeits - Knrsus für Schüler von 11 Jahren an und

dauert bis Ende März 1898 . Der Unterricht findet

Mittwochs und Samstags , Nachmittags von 4 bis 6 Uhr ,

statt und erstreckt sich im Anschluß an Zeichnen und Raum¬

lehre auf Papp - , Holz - und Eisen - Arbeiten . Das

Honorar für den ganzen Kursus betrügt Mk . 2 .50 und

Mk . 1 .— Vergütung für Arbeitsmaterial . Dafür werden

die angefertigten Arbeiten Eigentum des Schülers . An¬

meldungen werden auf dem Büreau des Gewerbevereins ,

Wellritzstraße 34 , entgegengeliouimen , woselbst auch jede

nähere Auskunft ertheilt wird . F 363

Gebr . Born ,
- - JSSS :

° lL ->

am 12 . n . 13 . Novbr .,
" $ »
tt 16 . ff

für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung mit einer

Geldstrafe von 20 Mark , an deren Stelle , falls sie

nicht beigetrieben werden , für je 5 Mark ein Tag

Gefängniß tritt , bestraft und in die Kosten des Ver¬

fahrens verurtheilt .
Dem Beleidigten , Wilhelm Schimborn , wird

die Befugniß zugesprochen , den entscheidenden Theil
des Urtheils binnen vier Wochen nach Rechtskraft ein

Mal im „ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten
des Angeklagten bekannt zu machen .

V . R . W .

pp . PP . PP .

gez . Lieber .
Ausgefertigt und wird bescheinigt , daß das Urtheil die

Rechtskraft erlangt hat .

Idstein , den 24 . October 1897 .

( L . 8 .) gez . Müller ,
Gerichtsschreiber des Königs . Amtsgerichts II .

schwarz , graugelb ge -
wolkt , tnlt Halsband « .
Kette , entlaufen . Geg .

Belohnung abzugeben Ruhbergstratze 12 . Vor Ankauf
wird gewarnt .

mit 10

per 1 . April 1898 oder früher zu vermiethm . 6965

____________________
y . dc Faiiois . Schirmfabrik .

Oranienstr . 3S , Wlb . 1 r . , frdl . m . Z . b . k. L . zu v . 6788

Welcher gebildete Herr --

ober welche Dame hat Lust , von Zeit zu Zeit vierhändig Sym¬
phonien , Kammermusik rc . z » spielen ? Gefällige Offerten unter
» V . 081 an den Tagbl .- Verlag .

Bitte um eine Begegnung Wildelmstraße 7 — */i8 Freitag 4/9 .

Q ’rrtttrtnrt B . v . L . gezeichnet , gefunden . Chr . Nöll .
Uhrmacher , Langqasse 32 .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1897/98 erforderlichen Hafer¬

grütze — ungefähr 12 - bis 1500 kg soll im Subnüssionswege ver¬

geben werden . m ,
Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten nebst Proben

verschlossen mit der Aufschrift „ Angebote auf Lieferung von Hcuer -

grütze " bis Mittwoch , dc » 4 . November er . , Vormittags
10 Uhr , im Rathhanse , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo die

Offerten alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬

öffnet werden . , „ „ , , .
Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab zur

Einsicht offen . „ _
Wiesbaden , den 27 . October 1897 .

Der Magistrat . Armen -Verwaltmig .

_____________ ______ _____
Mangold .

Staats - und Gemeindesteuer
für October , Noveutber und Dezember 1887 .

( 3 . Rate . )

Dr . Hasfelbach ,

________________________________________
Rechtsanwalt .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , de « 31 . October d . I . ( Sonntag vor

Allerheiligen ) und am Sonntag , den 21 . November d . I .
( evangelisches Todtenfest ) ist der Handel mit Blumen und
Kränzen von 6 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends , mit
Ausnahme der Stunden von S ' / - bis 11V - Uhr Vormit¬
tags , gestattet , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Wiesbaden , den 26 . October 1897 .
König ! . Polizei - Direction . K . Prinz von Ratibor .

g Amtliche Aufrissen W
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Horm
Vormittags 11 — 1 Uhr

,

wird die grosse F443

Gemälde

Äuction

Wilhelmstrasse
fortgesetzt .

Hochfeine Delicatesse ,

>

13784

9

Saalgasse 2 . D . Fuchs

Ckittlstsm - Siigraljm - Cafclbutter ,

3

C . Rossel Naohf
.

7159

Goldgasse 13 , Goldgasse 13 ,

ti

’ 8

Delicatessen - Handlung ,
4 . fir . Burgstrasse 41.

A . Beck ,

J . ML Roth Naclif . ,

Thüringer Hausmacher Leberwurst ,
Frankfurter Hausmacher Leberwurst ,

Thüringer Hausmacher Rothwurst ,

Braunschweiger Hausmacher Presskopf .

Ecke der
Webergaffe .

Edamerkäse ,

feinste vollfette rothkrustige Waare ,
für Wiederverkäufer bei Meyrabnayme pro Pfd , 72 Pf .

Lebensmittel - Consumlokal der Firma C. F . W. Schwanke ,

Schwalbacherstrahe 48 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Kartoffeln .
Liefere bei sofortiger Bestellung prima gelbe Kartoffel » per

Ttr . zu Mk . 2 .25 , Kumpf 20 Pf . Wiederverkäufer billiger . 14120
F . Müller , Rerostrasse 23 .

Hühneraugen - u . Nagel - Operationen
werde » schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Bismarckring 20 .

» * * 419 79 94 500 29 67 664 885 967 92 301003 399 430 760 98
99 811 18 304108 [300 ] 19 405 506 744 20 * 019 157 209 [1500 ] 402
604 40 85 862 [1500 ] 976 204105 13 66 96 445 520 87 89 722 35 [500 )
942 52 74 2OSÖ46 161 437 87 92 831 64 99 300474 538 835 41
922 209027 230 95 [30001 347 58 [500 ] 427 699 708 898 208069 216
[300 ] 17 417 014 84 94 847 921 38 [1500 ] 20 * 042 317 645 735 914

210443 522 [3000 ] 619 709 86 821 34 913 [3000 ] 37 211067 136
85 423 737 802 50 923 21 2106 92 235 318 578 79 724 66 827 944 62
£ 43040 74 278 302 [10 OOO ] 512 636 721 868 958 214023 [1500 ] 111
249 [300 ] 388 605 56 804 907 215082 146 283 304 725 77 821 - 8V 904
216104 8 674 [300 ] 725 [1500 ] 805 64 951 217015 336 68 476 524
688 718 31 44 72 22 222 [2222 --------- ------ ------ —

2190 )6 101 49 418 99 718 983
290182 [300 ] 323 476 507 912

41 50 900 22 * 674 6bl 741 83 945

allerfeiuste Dualität erster Molkereien , in täglich frisch ein -
treffenden Eilgutsendungen , bei 5 Pfd . Abnahme und mehr

pro Pfd . Mk . 1 . 15 .

Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke
Schwalbacherstraße 49 , via - ä - via der Platterstr . Telephon 414 .

110077 179 228 59 604 111092 250 710 54 79 98 820 83 95t 53 66
112083146 [300 ] 305 [500 ] 440 45 670 97 828 943 [500 ] 113053 137 74 332
75 87 465 599 610 84 725 82 830 53 59 87989 114325 553 79 634 936
63 96 115063 348 448 513 [1500 ] 731 829 45 [500 ] 70 116094 203 6
1500) 58 384 473 777 850 980 117113 217 23 828 82 411 [1500 ] 29 81
636 97 770 118356 89 415 508 768 118091 200 465553 57 657 831 970

120026 322 428 51 514 618 783 864 96 121034 109 74 79 216 76
355 64 94 634 64 900 122027 39 40 120 308 [1500 ] 459 544 692 759
804 957 [1500 ] 123381 402 15 609 48 99 714 66 800 19 53 124123 49
221 311 63 72 643 700 125115 20 43 55 97 1300] 218 411 42 580 85
652 718 809 953 120140 350 626 1 27224 364 71 793 94 910 1 28045
[1500 ] 254 447 545 [3900 ] 605 84 87 98 796 [3000 ] 878 129256 304 73
408 628 807 93 966

130160 255 604 760 842 58 1 31138 46 293 432 95 583 620 43 84
132059 232 320 43 675 770 857 1 33002 41 246 [500 ] 54 401 52t604 702
838 68 134201 490 618 93 860 939 135013 44 149 220 535 628
130069 185 [300 ] 569 757 60 137084 295 362 451 66 505 61 628 58
707 49 813 44 58 71 [500 ] 915 1 38128 342 516 695 813 1 89067 97
145 219 79 358 440 521 62 748 [3000 ] 60

140020 78 168 301 882 919 54 1 41001 58 70 129 335 512 13 26 99
757 72 891 [500 ] 142330 59 814 87 143006 313 404 73 729 58 923
28 144047 59 142 210 510 43 82 [300 ] 88 662 723 845 926 145012
38 [500 ] 325 32 39 505 690 14 * 244 [1500 ] 433 48 567 611 87 754 969
147135 392 453 148232 85 303 588 708 50 90 [3000 ] 807 1 49026
258 336 66 423 563 [500 ] 806 14 23 923 [ 10 OOO)

150471 785 898 1 51016 231 345 82 93 406 71 570 80 954 152052
453 511 754 1 53018 69 [300 ] 88 89 220 489 694 733 807 77 950 [300t )l
öl 154027 47 330 36 91 454 13000 ] 515 1 55286 535 842 156075 83
361 403 44 559 641 748 806 976 82 1 57011 85 114 210 14 453 85 87
604 66 797 1 58260 741 56 [1500 ] 870 89 [1500 ] 954 159016 20 54

169 324 99 482 668 761 959
160011 238 347 88 599 671 161115 44 293 454 610 38 45 701

[500 ] 17 83 89 828 90 941 162070 278 674 820 68 85 1 63383 698
703 [300 ] 90 882 [3000 ] 954 104094 [500 ] 277 481 574 899 992 165199
440 81 91 501 [3000 ] 715 846 160101 93 291 848 441 528 42 664 65
803 902 107190 293 436 80 515 619 69 74 95 708 819 88 935 77 168034
212 648 987 168195 229 302 443 506 735 41 802 907 65 85

170145 57 86 389 431 43 697 1 7 4053 59 120 32 50 632 178006
116 22 92 345 484 511 752 867 [500 ] 916 1 78092 177 306 [3000 ] 471
73 745 806 53 62 78 935 174051 370 561 776 175136 95 [80001
336 75 489 515 616 61 716 819 1 7 * 059 159 88 211 310 [300 ] 432 [300 ]
509 607 839 42 902 177069 166 354 [15u0 ] 493 500 789 90 819 985
17 8567 810 170008 10 160 490 533 839 952

180001 151 510 14 603 724 65 917 88 181178 685 700 866 981
182015 122 269 916 183020 314 80 13000 ) 587 15000 ) 866 942
184073 85 110 16 89 249 409 10 671 766 (3001 976 1 85054 1300] 65
245 460 76 93 539 [1500 ] 69 606 9 728 836 38 186221 [1500 ] 74 353
478 564 757 76 879 [500 ] 96 1 87115 273 390 609 92 736 1 88163 571
80 715 86 810 57 [300 ] 18 * 305 24 86 550 74 628 832 40 66 92 930

1 * 0114 235 409 44 94 503 69 85 654 1 * 1219 41 [300 ] 533 46 64
624 29 45 [360 ] 777 991 95 1 * 2019 258 85 330 452 501 707 905 72 79
1 * 8040 108 27 242 633 700 926 1 * 1037 472 75 [1500] 576 610 880
1 * 5291 342 410 25 44 73 7 5 571 669 16 * 039 84 [500 ] 211 46 320 36
450 616 723 993 1 * 7017 51 107 226 [3000 ] 39 35 ! 13000 ] 485 609 13
794 815 40 [500 ] 943 62 1 * 8066 76 148 263 393 643 92 98 610 [3000 ]
704 55 949 1 * * 195 300 18 443 689 842 940

800043 45 47 93 124 38 216 427 70 545 851 (500 ) 981 801014 117
72 201 412 38 652 805 40 99 » 02037 125 32 60 [3000 ] 69 [1500 ] 292
319 768 88 809 9 03025 120 204 357 713 20 1008 19 44 [1500 ] 51 336
409 80 92 672 768 917 208078 325 81 434 584 682 750 887 923 31
200069 79 342 92 420 591 869 » 07386 512 669 84 817 208064 110
206 57 11500 ] 81 [1500 ] 96 375 456 586 89 98 882 80 * 103 17 335 89
472 616 818 1500 ) 40 992

» 10024 289 378 [1500 ] 437 [30001 518 626 61 780 97 211068 76
85 174 . 82 254 [300 ] 76 628 59 736 71 901 212054 [300 ! 538 747 74 949
» 13043 49 257 69 312 534 862 63 65 954 214016 109 356 577 698
215025 90 95 282 388 532 77 755 67 807 57 81 * 352 431 55 83 98
[300 ] 544 759 817 34 51 [300 ] 2 17138 496 627 813 218008 114 62 99
365 92 404 599 864 940 24 * 020 [51100 ] 72 96 226 46 98 514 20 81
723 870

220029 54 [3000 ] 215 29 53 315 423 554 [3000 ] 696 903 66 74 1300]
93 22 1058 370 435 39 [300 ] 609 729 72 845 58 84 920 47 » 92020 c7
137 71 215 346 83 402 590 634 806 223062 94 214 30 310 447 [ I5 ( OJ
644 783 862 991 22 4002 247 388 450 55 89 538 612 744 87 96 827
225139 382 421 63 69 503

Iw Gcwtunrode »erb lieben : 1 Gewinn z« 500000 Mk, 2 zn 200600 Mk,
2 zu 100000 Mk, 2 zu 60000 Mk , 1 zn 40000 Mk, 1 zn SO(00 Mk, 22 z«
16000 Mk, 34 zu 10 000 Mk. 71 zu 6000 Mk, 1006 zu 3 OÜOMk, 1175 4a
1500 Mk, 1315 zu 500 Mk.

[300 ] 725 [1500 ] 805 64 951 _________________
. 78 96 898 [1500 ] » 18135 800 17 60 630 75 703 824

875 114200 88 370 89 434 537 38 601 895 115278 327 83 444 50
34 58 863 74 95 927 80 116088 101 291 323 [3000 ] 89 618 90 799 87
-300 ] 117006 95 278 444 62 74 557 763 118025 28 94 157 63 22
303 29 [3000] 521 37 [300 ] 85 661 [300 ] 93 766 917 41 118056 83 63
75 765 820 28

120218 79 328 [300 ] 30 402 651 975 78 181308 86 403 604 95 756
866 921 59 182072 110 82 533 609 29 99 715 76 826 1 23017 219
364 403 9 17 572 678 97 868 936 124054 177 851 67 762 [1500 ) 809
67 125074 110 40 53 224 404 538 63 750 807 960 1 26032 95 337 56
431 88 571 685 747 127027 [500 ] 69 88 111 210 [3000 ] 54 61 846 408
666 78 731 52 63 [1500 ] 803 910 1 28008 82 111 57 287 [1500 ] 89 359
578 643 756 58 12 * 135 231 422 517 675 711 22 76 77 866 990

130027 432 847 944 131018 107 61 286 325 [500 ] 68 78 594 660 831
132016 76 169 285 [800 ] 471 728 64 1 83029 55 271 [1500 ] 512 697
134024 56 81 172 220 344 76 [300 ] 577 99 934 38 48 97 1 3 5020 183
209 10 46 365 603 956 63 1 36004 [3000 ] 310 58 92 474 97 772 77
137042 252 778 87 819 138552 628 908 10 54 138031 197 235 5 . 2
683 877

140072 76 300 473 99 600 819 931 44 64 141141 51 [3000 ] 259
356 [5000 ] 68 523 75 80 143279 367 68 96 566 628 861 996 143042
66 101 11 497 721 880 930 144026 78 308 24 70 501 753 63 902 79 90
145059 85 90 384 435 54 511 74 650 [5000 ] 74 778 813 27 82 923
140012 344 450 560 647 86 1 47038 233 93 32 t 75 461 609 705 32
[500 ] 99 802 38 148365 72 418 50 70 555 647 747 89 801 51 930
14 * 092 206 61 369 540 43 750 80 98

150266 587 614 55 868 [500 ] 979 84 1 51236 81 318 37 76 152092
187 308 562 610 1 58034 336 487 569 672 751 944 97 154087 91 196
294 329 64 414 [500 ] 687 92 815 1 56000 3 [500 ] 118 84 260 312 56
435 42 997 156016 [500 ] 172 97 393 429 666 720 90 832 80 [3000 ] 930
157037 115 24 207 35 306 84 611 33 1 58148 87 441 783 802 945 59
15 *046 104 52 342 541 [30001 49 (3000 ) 754 77

160013 48 127 201 [1500 ] 30 554 74 680 814 46 68 999 161039
133 257 617 [3000 ] 888 960 162016 101 88 402 579 610 795 1 * 8286
522 627 78 702 [1500 ] 808 164088 206 14 38 519 [500 ] 42 742 87 915
[1500 ] 16 [1500 ] 87 1 * 5034 513 93 97 166225 409 502 57 [500 ] 685
795 167192 365 650 91 716 42 50 [500 ] 79 168005 19 175 313 [500 ]
68 534 71 623 31 809 16 * 663 742 [3000 ]

170074 97 143 263 380 567 628 87 756 902 75 171251 81 326
627 55 780 83 926 [500 ] 85 173043 117 27 45 282 407 [500 ] 590 [300 ]
173184 220 317 421 707 [3000 ] 899 914 174059 127 430 [500 ] 551 88
653 760 833 45 59 64 943 84 175111 24 56 328 462 590 96 621 47 81
741 871 938 88 176026 72 371 400 528 32 64 758 75 82 97 815
177374 454 671 944 46 178024 44 79 576 83 616 708 942 70 17 * 009
25 146 295 310 28 458 507 45 57 [500 ] 650 95 871 973

180155 200 92 449 [1500 ] 507 72 778 802 912 24 58 181018 87
[5001 213 373 521 97 995 183050 73 [300 ] 89 133 231 41 393 409 70
[300 697 815 925 94 183185 231 [1500 ] 402 23 41 44 73 562 643 745
59 802 184022 496 518 606 53 80 185044 74 111 304 15 20 84 459
518 6*6 711 51 74 946 50 18 * 017 25 115 207 92 519 613 706 9 22 854
902 68 187022 92 370 655 730 820 188041 85 90 122 305 547 604 17
18 * 045 48 72 124 78 [3000 ) 502 56 635 43 726 49 [5000 ]

1 * 0022 93 97 198 326 62 408 500 15 66 818 73 96 948 97 1 * 1409
757 818 58 1 * * 307 (15001 28 423 547 [300 ] 65 694 793 1 * 3032 349 94
425 36 729 1 * 4150 57 370 [8000 ] 402 3 39 665 736 77 801 54 (3000 ) 66
918 1* 5093 95 122 234 449 79 512 632 803 47 67 83 [15001 968 19 * 061
220 470 534 868 902 88 1 * 7703 60 1 * 8320 76 462 633 736 1 * * 112
376 477 599 710 893

6 Pf . Rolseßbiilttiuge 6 Pf .

Rechte Kieler Bücklinge 10 Pf . , Sprotten , ruff . Sardinen ,
Bismarck - Häringe . 14196

IV " Rollmöpse , grosse , 6 Pf .

in den Kupper
’ schen Gemälde - Salons

des

„ Wiesbadener Gagblatt
Winter 1897,98

6 . Zichrmg der 4 . Musse 197 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 27. Oktober 1897, vorinUtagl .

«lut die Stoinnt fiter » 10 Mark sind »en 6etre[[tii6tfl iluuimete
in Purentheje »eigefiigt.

f (Ohne « ewithr.)
42 132 37 238 358 61 67 (8000 ) 414 48 [500 ] 527 83 637 71 820 30

040 1 095 417 81 613 767 803 27 938 » 079 236 327 34 426 60 801 937
■ 030 31 47 177 519 610 48 704 800 19 932 4012 30 47 71 190 239 307
455 823 33 907 75 90 5200 447 99 602 763 96 825 72 [1500 ] 78 « 224
483 723 9485 663 701 21 57 83 909 8036 131 302 99 591 669 75 724
941 8030 32 [300 ] 113 409 623 761 839 62 928

18037 413 29 622 32 899 11005 525 77 97 619 59 728 95 805 19
945 (300 ) 18013 104 43 244 401 764 906 (3000 ) 50 18036 (30001 126
290 423 (300 ) 536 65 852 [1500 ] 84 973 87 14050 95 165 78 84 360
439 551 711 52 60 856 66 82 98 968 15106 56 84 440 71 6 . 2 (1500 )
761 963 66 [1500 ] 1 * 063 157 209 57 67 313 577 648 82 831 916 17254
63 367 97 428 [500 ] 70 519 60 761 18075 108 15 64 89 214 42 62 650
76 713 53 86 ) 63 66 82 1 8018 [300 ] 390 [500 ] 714 815 30 982

» 0040 58 78 189 [ 1500 ] 226 [300 ] 331 562 609 44 50 58 721 65 831
933 59 81095 393 423 53 72 96 572 688 751 814 39 84 929 96 28016
21 57 256 86 [500 ] 405 32 81 [500 ] 567 610 730 95 23002 43 112 78 96
422 98 696 665 700 51 961 » 4312 777 910 85047 69 201 16 81 84
400 585 642 891 981 2 * 071 264 422 586 689 767 811 87141 382 439
683 [1500 ] 600 659 971 28062 614 753 853 [300 ] 979 20001 103 64
267 85 91 521 60 629 [1500 ] 77 806 908

30105 42 386 438 511 70 679 701 43 837 44 90 993 (1500 ) 31208
309 21 48 425 80 537 54 818 (300 ) 900 3 2094 377 490 501 18 81 740
44 70 88 882 83106 249 99 350 478 97 569 723 71 95 [500 ] 8iO 987
# 4073 [ 1500 ] 205 39 42 58 339 67 77 496 502 94 844 (500 ) 986 85073
75 100 51 458 531 606 66 [300 ] 753 79 90 86249 363 92 [300 ! 518 60
84 632 876 995 37046 141 215 302 463 841 66 (3000 ) 38024 161 422
681 709 34 46 [54>O4>] 889 913 3 * 124 83 382 86 [1500 ] 92 494 588 633
49 744 64 892 908 25

40060 87 175 203 44 610 991 41314 480 [500 ] 599 790 895 [1500 ]
964 48059 208 445 525 80 681 796 811 42 46 48 929 57 43412 74
[500 ] 532 66 749 832 956 4 4045 154 253 621 62 822 919 63 45071
[3000 ] 156 375 422 560 609 50 760 73 826 40265 [500] 72 391 530 81
639 73 808 48 47117 265 376 95 [3000 ] 500 62 603 85 888 48225 95
898 469 573 645 723 4 * 026 [1500 ] 390 416 (500 ) 64 598 862 903

50006 144 64 633 736 804 » 1261 334 64 [500 ] 466 506 8 671 871
920 53291 317 401 535 (3000 ) 53 58 828 58009 111 [300 ] 427 545 53
56 62 877 967 54684 712 17 834 58 907 55022 364 413 75 539 903
5 * 021 56 282 300 58 95 447 546 607 51 716 21 875 57 71 480 648
61 60 777 824 931 70 79 SS 188 273 353 410 757 886 909 56 50038
79 [1500 ] 89 311 707 51 98 896 951 [300 ] 70

6 * 041 78 [500 ] 90 126 [300 ] 34 236 353 95 483 526 607 877 89 [500 ]
77 934 « 1144 207 79 329 [3000 ] 86 403 (500 ) 98 591 1,98 712 95 891
[300 ] 63142 79 345 69 636 732 92 802 # 3259 378 524 708 12 39 887
*7 967 * 4010 101 3 84 438 752 « 5254 63 386 923 * 6114 [300 ] 413
$ 00 ] 90 714 813 996 * 7127 74 75 232 33 835 69 6809 ! 176 32413000 ]
46 401 520 [300 ] 659 875 944 6 * 012 62 80 196 242 518 [500] 712 36
64 827 911

70179 89 251 325 458 61 [300 ] 544 71 !52 247 445 552 73 95 760
832 86 78034 55 67 87 301 86 93 558 608 754 73105 247 382 511 98
768 70 13000 ] 862 7 4093 234 40 70 98 310 518 654 712 16 73433 4 !
84 503 65 776 7 * 286 341 524 759 941 (3tOJ 86 77058 302 17 443 587
929 81 VH102 45 367 565 627 [3000 ] 89 804 20 7 * 014 96 159 848 62
415 531 728 808

S0043 219 23 805 24 27 432 542785 651 763 879 954 81285 324
486 638 703 40 816 8Ä133 270 91 347 95 403 611 745 87 852 88019 122
371 661 92 865 72 968 81005 221 49 433 575 624 970 85044 175 426
76 681 944 80281 408 53 678 706 7 72 855 79 901 65 74 87025 171 72
877 503 88 815 [300 ] 971 88062 [500V ] 81 124 95 288 [300 ] 701 5 821
934 75 8 * 024 30 265 365 80 83 523 727 62 [300 ]

* 0063 215 23 408 537 57 » 1058 161 69 [3000 ] 286 426 67 641
( 1500 ] 724 914 [500 ] 92071 [500 ] 187 215 29 [3000 ] 570 735 [300 ] 813
• 3117 57 252 86 306 564 88 725 33 37 88 823 52 92 920 » 4021 65
66 [300 ] 148 213 [ 1500 ] 29 56 310 27 82 437 67 631 [10 OVO] 732
1500 ] 875 979 » 5295 515 18 50 61 727 93 869 962 # * 217 361 538 65
603 25 63 [30001 704 29 849 * 7134 287 091 740 844 * 8048 112 [1590 ]
222 67 90 [3000 ] 373 86 655 75 [500 ] 776 912 » » 136 280 538 52 88
646 846 67

100013 278 323 622 49 735 101143 [500 ] 99 287 [3000 ] 304 68 88
523 38 688 772 857 911 76 10 * 271 482 509 97 641 47 74 758 [300 ] 832
41 74 984 103104 (300 ] 301 18 (3000 ) 437 519 78199 898 941 <14 104085
102 231 378 410 741 58 958 75 1 * 5039 112 26 63 Ö19 678 780 830 69
*98 10 * 526 888 107452 742 108178 200 12 609 939 1 * 8066 108 19
489 519 641 731 52 73 889

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
(Garantie , kein Ausfallen derBorsten ) , Kopf¬
bürsten , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel - , Wichs - « nd Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Pargnetbsdeu -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbürsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl .

Große Mmtzl . WW Preise .

5 . Ztehrma der 4 . Klasse 197 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 27. Oktober 1827, nachmittag ? .

nut die @e» üiue fiter » 10 Mark sind den 6eiregea»eu Nummer»
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
74 104 30 97 204 405 747 63 947 1195 537 44 61194 797 908 2001

165 99 248 487 515 17 645 703 53 92 815 54 8215 29 41 [300 ] 98 (1500 )
811 51 »3 514 21 47 60 94 4106 245 498 614 43 915 5024 120 94 296
334 42 [500 ] 456 530 80 885 983 [300 ] 0026 70 366 554 681 705 819
7031 121 390 [600 ] 423 756 8156 244 324 459 64 87 (3000 ) 574 [3000 ]
800 59 MS » 097 285 95 438 42 [300 ) 536 [1500 ] 740

10099 102 53 89 319 80 94 408 27 68 508 600 754 941 11104 70
645 754 [1500 ] 99 845 54 18096 295 305 83 [500 ] 452 56 503 [500 ] 62
736 960 13107 647 729 77 90 [ 1500 ] 814 44 923 14016 180 271 81 305
440 57 515 58 673 885 928 84 1 5194 356 756 87 960 16034 176 312
47 411 46 823 1 7136 396 502 [500 ] 831 18064 419 78 92 542 55 733
80 816 53 [1500 ] 992 1 * 041 253 58 359 63 416 587 691 787 819 94
951 58

» » 043 76 [1500 ] 270 327 424 635 938 47 79 » 1018 230 98 406 599
615 789 816 41 928 40 74 » » 004 31 103 94 229 51 57 333 43 58 667
857 908 86 » 8183 [300 ] 337 67 436 685 713 890 (500 ) » 4024 52 180
531 85272 362 » * >97 104 [500 ] 82 357 404 532 604 775 935 40 [3000 ]
87068 94 181 86 224 424 506 54 [1500 ] 78 85 770 87 994 » 8031 57 403
7 536 662 720 64 74 832 60 » » 190 203 601 720 47

30109 303 40 52 75 97 477 92 657 818 81 933 31303 [300 ] 43 432
«39 91 749 87 95 38035 50 68 [500 ] 214 20 88 322 56 489 597 626 82
89 720 862 73 33019 50 97 319 86 91 522 81 666 964 34202 36 38
368 82 421 [300 ] 89 528 639 [1500 ] 773 1*5002 98 124 71 351 [300 ] 56
615 56 761 99 801 68 76 950 30015 [560 ] 46 48 52 69 142 70 339 569
699 765 833 87214 351 500 663 90 794 867 38282 857 951 77 88102
26 277 382 403 90 551 13000 ] 664 69 859 97

40005 9 13 30 228 [500 ] 77 (300J 451 709 940 [8000 ] 54 41272 308
818 54 78 (1500 ) 42036 180 301 453 549 651 88 43072 107 80 87 254
391 416 44 521 69 707 823 905 19 44072 143 221 319 70 457 665 814
65 [1500 ] 956 45079 102 [5001 73 495 716 925 55 4 * 015 162 218 98
3* 7 548 63 617 787 854 65 79 [300 ] 938 [500 ] 47223 422 29 631 725
73 48149 207 547 627 62 88 983 4 * 138 44 75 211 55 58 679 80
895 [1500 ]

60152 65 [300 ] 224 45 516 661 83 745 851 40 928 53 51010 16 87
129 41 93 890 520 797 5 » O35 144 247 322 426 76 962 53027 82 185
313 [1500 ] 48 324 75 98 420 571 657 733 5 4006 49 314 410 71 ( 1500 )
97 500 ffiOO) 72 87 665 710 [ 500 ] 13 [ 1500 ] 848 66 [500 ] 964 55046 50

n69 (500 ) 123 226 513 87 616 821 5 * 054 146 231 91 424 81 513
98 812 [500 ] 61 68 94 5 7023 66 93 143 269 420 51 70 561 681

810 958 56026 2/8 311 16 423 76 552 625 49 58 63 98 706 92 846 53
5 * 013 30 69 (500 ) 156 306 440 764

VOOll 42 105 (1500 ) 12 80 472 553 706 898 930 61094 217 23 369
614 82 787 823 928 * » 129 290 595 651 90 99 827 63007 54 110 73
325 598 771 88 97 840 6 4070 272 318 492 645 81 766 * 5034 368 718 39
72 94 66085 136 201 503 16 44 54 736 986 * 7028 43 69 149 381 532 92
748 * 8077 126 218 26 [300 ] 43 66 96 303 506 88 634 62 864 6 * 357
60 784

7 * 113 376 489 637 (1500 ) 722 (3000 ) 835 80 945 7 1010 54 220 28
577 626 809 54 961 72229 90 353 602 81 701 818 984 73115 91 445
548 635 60 707 50 7 4036 445 91 614 829 59 75080 229 468 550 85
730 842 938 7 6040 225 404 629 735 856 59 87 [500] 935 42 77453
840 76 78190 [ 1500 ] 659 816 7 8027 63 98 349 519 55 640 [500 ] 51
67 787 635

8 * 098 321 [500 ] 69 417 (300 ) 522 69 (3000 ) 87 619 67 764 78 81085
961 612 39 81 821 77 980 89205 465 792 83073 219 (3000 ] 42 79 395
«69 64181 441 555 615 746 809 85006 273 86 [500 ] 370 480 83 565
85 647 714 863 8 * 029 479 746 57 8 7222 331 41 431 806 84 88023
209 65 469 506 902 8 * 111 77 440 72 629 857 79 912 41

» 0044 132 247 810 947 » 1004 277 425 53 76 6771722 62 73 832 936
90 * » 044 48 [ 1500 ] 83 375 76 506 13 624 37 63 748 891 93073 218 64
334 451 654 68 768 75 809 » 4057 173 220 734 77 802 95 * 5076 86
161 240 81 675 838 954 (300 ) » « 288 302 73 446 60 95 585 751 862
• 7066 270 391 558 608 718 65 821 923 49 98051 184 393 536 841 47
990 » 9154 75 431 573 76 684 790 688 90 903 81

» * * 030 197 202 59 638 73 .99 7017 807 22 30 955 101228 46
646 747 1 * 8525 638 755 82 800 89 1 03002 19 [3000 ] 54 62 188 331
• 00 25 704 6 27 819 [ 1500 ] 960 96 104137 425 34 558 607 104031 127
28 352 82 (300 ] 493 [3000 ] 760 889 [360 ] 1 * * 064 166 68 81 364 431 63
501 37 44 53 11500 ] 694 941 67 1* 7066 72 136 231 37 62 8T 783
weis « 202 4d4 70 681 61 [500 ] 829 968 74 [1500 ] 109029 165 216 81
( 500 ) 841 80 589 621 92 766 >

110073 270 433 56 878 937 [1500 ] 111006 86 200 572 97 (1500 )
118600 14 40 61 109 419 36 743 & 118035 94 372 413 38588 94 673

» 81070 97 113 57 75 86 377 546
„ ________ ________ » » 8105 18 96 315 66 95 442 77
86 717 (500 ] 842 924 75 » 84180 238 486 549 712 38 [500 ] 71 864
« 8W15 141 294 385 409 512

3m Setotntirnbe verbliebe » ! 1 Gewinn zu 500000 M , i zu 200000 Mk,
2 zu 100 000 Mk, 2 , » 50 000 Mk, 1 zu 40000 SU , 7 zu 30000 Nr , 22 «
15000 ML , 33 zu 10000 ML , M zn 5000 3H , 1068z , 3000 ML, 1143 zu ISO»
KL , 1070 g- 500 Mk

Als Specialität
empfehle

zu IC Pfennig das Stück käuflich im

Nrrlag » Kanggaff - 27 .

Pianino ( Maud ) ,
sehr gutes Instrument , wird gelegentlich billig verkauft .

J . Fuhr , Goldgasse 12 «

Schöne Kameltaschen - Garnitur billig zu verkaufe »
Frankenstrasse 13 , Part . ______________________

14123

C . junges Mädchen besseren Standes
W . g . Erlernung der • riinelschen Spiele und 83e »

schäftiguugen j . Hülseleistung im Kindergarten sofort
ges . Jahnstrasse 34 , Part . 14093
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für Knaben !

Neueste dieser Saison
in grösster Auswahl zu

bllölgsten Preisen

Lj Gebrüder Süss
,

swtiSmga am Kranzplatz .

Tischtvein ,
vorzüglich , angcneln » » nd reinschmeckend .

Rheinwein pro Flasche cxcl . Glas 44 Ps .

Rolhlncin „ „ „ „ 58 „
bei Abnahiile von 13 Flaschen und mehr ä 4 Pf . billiger .

Lebensmittel - Confumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbachcrstr . 49 , vis - h - vis der Vlaiterstr . Telephon 414 .

Mimin - iid Moselwein - Hörner
in grösster Answniil ,

ca . 250 Sorten , Dz . von Mk . 3 an bis zu Mk . 48 ; ferner
Humpen . Pokale , Becher in jeder Aus¬

führung empfiehlt die Glas - Handlung 13875

M » Stillger
( Inh . Wilh . Stillger ) ,

IO . Iliiruergasse 60 .

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

uud Kasteurnöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnitnren und Taschcn - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spicgelschränke ,
und Schreibtische . 10449

W . Egcnolf ,

______________ Webergasse 3 , Gartenhaus .

Maurer - u . Tüncher - Staugen
in allen Größen und Stärken haben billig abzngeben 13261

W . Fehr & Co . ,
Holzhandlung , an der Hess . Ludwigsbahn .

Herbst - und Winter - ttcberzielier ,
Kutscher - » ud Bahnmäntcl , Arbeiterhosc « und Heinde »
in solider Arbeit sind sehr billig zu haben Goldgaffe 12 .

AiWbkMkii des
„ Miesblideiier TOM

"

,

<3 ttml täglich erscheinend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jlluftrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgeitden und nehmen Bestell « ,igc » zum Bezug , tvelcher jederzeit begonneir werde » kann , entgegen :

Kaiser - Friedrich - Hing : Ad » Weber , Colonialwasreil -
handluug , Kaiser - Friedrich - Riirg 2 , Ecke Dotzheimerstraße ;
A . Mosbach , Colonialwaarenhandlung , Kaiser - Friedrich -

Ning 14 , Ecke der Jahnstraße .
Karlstrassc : B . Erb , Spezereihandlnng , Karlstraße 2 ;

Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 ; A . Nicolatz ,
Colouialivaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Nheinstraße .

Hellcrstmsse : Lollis Lcudle , Ecke der Stiftstraße .
lürciigasses Adolf LLirtl ) Nachf . ( Fr . Laupns ) ,

Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Nheinstraße .
Lahnstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlnng ,

Emserstraße 75 .
Pichelsberg : P . Eiidcrs , Colonialwaarenhandlung,Ecke der

Schwalbacherstrahe .
Moritzstrassc : Carl Linncnkohl , Colonialwsarciihandlniig ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlnng , Moritzstraße 18 ; W . KlecS , Colonialwaarcn -

handlnng , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 .

IVerostrasses Karl Erb , Delicatessenhandlnng , Nerosiraße 12 ;
LouiS Kinnuel , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der
Nöderstraße .

Xengassc ; F . Philippi , Cigarrenhandlnng , Ecke der

Friedrichstraße .
Xicolasstrasses Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlnng ,

Herrngaricnstraße 7 .
Oraniensirasse : W . H . Virck , Droguerie , Ecke der

Adelhaidstraße ; W . Mingelhöfer , Colonialwaareit -

handlnng , Ecke der Gocihestraße .
ptatterstrassei P . I . Weil , Colonialwaarenhandlung ,

Plaiterstraße 42 .
Hheinstrasse : Adolf Wirth Nachf , ( Fr . LaupuS ) ,

Colonialwaarenhaudlnug , Ecke der Itirchgahe ; H . Neef ,
Coloninlmaarenkandl ., Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbuch ,
Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Wörihstraße .

Itöderstrassc : Lollis Kililmel , Colonialwaarenhandlung .
Ecke der Nerostrabc ; Phil . Kiffel , Colonialwaarenhandlung ,
Nöderstraße 27 .

« » merherg ! Heinrich Krug , Spezereihandlniig , Nomerberg7 .
Koonstrasse

'
13 , Ecke der Westendstraße : I . Birek ,

Colonialwaarenhandlung . ,
Scbaciitstrassei Chr . Sttziedeler , Colonialwaarenhandlnng ,

Ecke der Adlerstraße 28 a . .
SchwaJbacherstrasses Peter Eiidcrs , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke deS Michelsberg ; B . Groll , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Dchlink , Colonial¬

waarenhandlung , Ecke der Faulbrnnnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Will ) . Weber , Colonialwaarenhandlung , Westeud -

Sedau * trasse : Georg Fischer , Molkerei , Walramsiraße 31 .

Steingasse : Carl Petri ) , Colonialwaarenhandlnng , Ecke des

Hirschgraben ; C . Ernst , Colonialwaarenhandlung , ® tem =

stirtstrasse : Louis Lcndle , Ecke der Kellerstraßc .
Tannusstrasse : E . Grüi '. cwuld , Kurz - und Modcwaaren -

haudlung , Taunusstraße 34 .
Waikinühistrasse ; W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Emserstraße 75 . ,
WaIran : Strasse : Georg Fischer , Molkerei , gegenüber der -

Sedanstraße ; E . Ritdolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Frankenstraße .

Welt ritz st rasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaarenhandlung ,
Wellritzstraße 22 ; V . Oehlschläger , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Helenenstraße .
Westendstrasse : Will ) . Weber , Colonialwaareiihandlung ,

Westendstraßc 3 ; I . BirS , Colonialwaarenhandlung ,
Westendstraße 16 , Ecke der Roonstraße .

Wörthstrasse : F . 8t . Ditttstbach , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Nheinstraße ; F . Schmidt , Colouialwaarenhand -

lung , Ecke der Jahnstraße .

Aarstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung , Emscrstr . 75 ,
Adelliaidsirasse : W . H . Birek , Droguerie , Ecke der

Oranicnstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarcuhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; 8t . Nicolatz , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrassc : D . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße ; Chr . Schicbeler , Colonialwaaren¬
handlnng , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee ; W . Jung Wlue . , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Adelhaidstraße ; C . Vrodt , Drogerie und
Coloiiialwaarcnhaudlnng , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll,Colonialwaarenhandlung,Ecke
der Goethestraße .

Unrechts ! rasse : C . Brodt , Drogerie und Colonialwaaren¬
handlung , Albrechtstraße 16 ; Cart Linncnkohl , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Ettgetnian » , Cigarrenhandlnng ,
Bahnhofstraße 4 .

Eertramstrassc : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarch - asing : Jac . Helbig , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Vliicherstrabe 4 ; 8t . Scncbalv , Colonialwaaren¬
handlnng , Bismark - Ning 9 , Ecke der Hermannstrabe .

Bicichstrassc : 8l . Köpsner , Colonialwaarenhandlnng , Bleich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Hell -
mtiudstraße .

Biticherstrasse 4 , Ecke bc8 Vismarck -Riug : Jae . Helbig ,
Colonialwaarenhaildlniig .

Bargstrasse : I . Stosse « , Cigarrenhandlnng , Gr . Burg¬
straße 16 .

Banibachthai : Th . Heuvrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Botzheimcrstrasse : Heinrich Pfaff , Colonialwaaren - und
Mehlhandlnng , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -

Handlung , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Kaiser - Fricdrich -Ring 2 .

Hl . Dotzheimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren¬
handlnng , Ecke der Bertramstraße .

Emsersirassc : W . Weber , Colonialwaarenhandlnng ,
Emserstraße 75 .

Fanlbrnnncnstrasse : C . Schlink , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Schwalbacherstraße .

Frankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Walrautstraße ; W . Schnurr , Colonialwaaren¬
handlung , Frankenstraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwalbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenhandlnug , Ecke der Neugasse .

Cocthettrassc : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranicnstraße 50 .

tinstav - Adoif . trasse : W . Laux , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Hartiugstraße . ,

ESnrtingstrasse : W . Laux » Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Gnstav - Adolfstraßc 16 .

Ilclencnstrasse : V . Oehlschläger , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wcllritzstraße .

Eellmiendstmsse : 8kdolf Hatzbach , Colonialwaaren¬

handlnng , Ecke der Wellritzstraße ; J . E . Bürgener Nachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : 81 . Seuepald , Colonialwaarenhandlnng ,'
Ecke des Bismarck - Ning 9 .

lierrngartcnstrasse : Wilhelm Pltes , Colonialwaaren¬

handlnng , Herrngartenstraße 7 .
Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Steiugasse . , , ,
jahnstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Wörthstraße . .
Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke des Dambachthal .

in frischer Sendung eingetroffen bei

C . Brodt , Drogerie ,

2 Theater - Bonbons 2

hI Telephon 490 . 14095
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lieh , fjogenlgirhl

ttüfcrkarre » zu verk . Albrechtstraße 32 .

WE Familien Nachrichten j

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Atelier . Künetl . Zähno in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiron , Zahnziehen sehmerzl .
Garantie und billige Preise . 13385

Albert W » 8ff ,
Michelsberg S , 1 , Ecke Kirchgasse .

Wagen - Tuch , Billard - Tuch ,

wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,

Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,

Reise - Decken , Wagen - Decken ,

Herren - Plaids , Plaid - Decken ,

Pferde - Decken , Decken - Stoff

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

» eae und frisch geleerte , gute ,
10/1 Stäckf . ,20 2,10 4 , Oxhofte ,

Ohm - n . alle klein . Fäffcr z . verk . 81lbrechtstr . 32 . 11926

man sehr billig und gut bei

Transport frei . 3 . Fuhr , Goldgasse 12 .

1192 ?

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . stlielleotierg
’
sciie Hot -BncMnickerei

Comptoir : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

Vollst . Betten ,
Roßhaar -, Seegras - und Wollmalratzen , Kleider - und Küchen -
schräiike , mehrere Garnituren mit Sesseln und Stühlen , Sekretärs ,
Schieibbiirean u . Bücherschrank ( Eichen ) , Verticows n . bergt kauft

Tuch - Handlung
G . Kleine Burgstrasse 6

Cölnischer Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin ,

Kammgarne , Cheviot , Loden ,
Hosen - StofTe , Westen - Stoffe ,

Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,

ßM
- Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »

fällen wolle man dem „ Tagblutt " sofort durch Postkarte
Anzeige « rächen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civiistandsregistern .

Geboren . 25 . Oct . : dem Schreiner Hermann Becker e. T .,
Eleonore Amalie Elise . 26 . Oct . : dem Kaufmann Engen
G >adcnwitz e. S ., Alfred Wilhelm .

Aufgeboten . Kellner Anton Brem hier nut Frau Wilhelmine
Margarethe Müller , geb . Schmidt , hier . Taglöhner Simon

Heinrick ; Ludwig Drifte zu Biebrich mit Barbara Eisenbach da¬

selbst . Schreiner Johann Philipp August Berghänser zu Biebrich
mit Elisabeth Christine Freund hier . Kellner Johann Georg
Herth hier mit Barbara Margarethe Schmutter hier . Berw .
Kutscher Konrad Jakob Christian Diefenbach hier mit Christiane
Johaunette Boller hier . Musiker Wilhelm Louis Bös hier mit

Ernestine Georgine Kaiser hier . Sergeant vom Bezirkscommando
Emil Wilhelm Karl Putsch zu Heidelberg mit Maria Schwing
hier , vorher in Münster a . Stein .

Au » auswärtigen Zeitungen « nd nach direkte »
Viilttzriiungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Assessor Dr . Varenhorst , Lingen .
Eine Tochter : Herrn Lieutenant Leopold Grasen Gehler , Pase¬
walk . Herrn Regierungs - Assessor Dr . Sartorius , Köln .

Verlobt . Fränl . Emmy Gaddum mit Herrn Premier -Lieiitcnant

und Negiments - Adjulant Richard Collmaun , Trier - Med . Fraul .

Olga .nelms mit Herrn Hauptmann Martin v . Luedersdorff ,
Oberumtzkow - Stralsund . Fräul . Elisabeth Berlin mit Herrn
Dr . phil . Rudolf Alberti , Magdeburg . Fräul . Amalie Hartmann
mit Herrn Regierungs - Assessor Philipp Reinecke , Osnabrück
Bersenbrück . Fräulein Lauretia Pohlmann mit Herrn Franz
Lorrain , Düsseldorf . Fräul . Klara Rohde mit Herrn Gerichts -

Assessor Reinhard Bepler , Barmen — Wetzlar . Fräulein Emtlte

Frcnzel mit Herrn Emil Hockelmann , Bielefeld . . ..
Verehelicht . Herr Gerichts - Assessor Reinhold Goeschen nut Fraul .

Helene Georgi , Leipzig . Herr Licut . Kartz v . Kameke - Streckenihm
mit Fräul . Hedwig Gans - Landau , Frankfurt a . M . Herr Baron

Georg v . Bietinghoff , gen . Scheel , mit Fräul . Margarcthe ^Forster ,
Göttingen . Herr Landes - Bauinspector Schiller mit yraiilcin

Margarethe Eberstcin , Krotoschin . Herr Major Heinrich Scrno

mit Fräulein Elsa Grund , Breslau . . ,
Gestorben . Herr Fabrikbesitzer Georg Hartmann , Greveiibroich .

Herr Louis Ferdinand Köhler , Elberfeld . Herr Ober - Baurath

Otto Stahr , Hamburg . Herr Geh . Just,zrath August Hasse ,
Paderborn . Herr Postdirector a . D . Otto Sothen , Aurich .

Frau Geh . Justizrath Bertha Scheele , geb . d ' Hauterwe , Köln .

Frau Jenny Jngcnohl , geb . v . Gäertner , Neuwied .

rc . entfernt schmerz - u . gesahr -
los J . Kuhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . 8tllseitige 8tncrkenn « « gen ! 10462

in momentaner großer Verlegenheit bittet
-SyytlllVC um ein Darlehen von 150 Mk . Ernste

sofortige Offerten von wirklichem Darleiher unter B . U . $ 08
au den Tagbl .- Verlag erbeten . __________ _

Acltcrer alleinstehcilder Herr 8wt >
Damen - oder Herrenkreisen . Auf Spracheiikenntniß wird unbedingt
rcfleftirt . Offerten mit . T . U . 1H an den Tagbl .-Verlag erb .

Sargmagaziu von H . Müller , Rerostraße 29 , sW
empfiehlt Peri - und Blattkräuze zu b . Preisen . W
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